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Das Begräbnis
der Reichsiagsentschließung.

Aus Berlin wird uns geschrieben:
Wilsons Gewaltvede hat den» „ Vorwärts" die

Zunge gelöst . Am 8. April erklärte er , daß es nun keinen
annderen Ausweg mehr gäbe , als den vollen deut¬
schen Sieg tm Westen . Nur über die Ausnutzung
schwankt er noch, was Wohl durch die Schwierigkeit verur¬
sacht ist, sich von den bisher gepflegten Vorstellungen über
einen Verständigungssrieden zu lösen . Der „ Vorwärts " geht
da den Weg , den schon andere Anhänger und Mitläufer
der unglückseligen Reichslagsentschließung vom 19. Juli 1917
gegangen sind.

Das Echo ans die Entschließung vom 19 . Juli war vom
Luderen User Hohn und Spott , zu dem sich in bestimmten
Zwischenräumen neue Drohungen gesellten . Die Reichstags-
Mehrheit hütete die Entschließung wie einen Geßlerhut , dem
jedermann seine Ehrfurcht zu bezeugen hatte , der sich an«
schickte, tm Reiche und in Preußen ein leitendes Amt zu
übernehmen . Von drüben kamen abwechselnd Lloyd
Georges und Clemenceaus Schimpfreden . Dann die
neue Kriegserklärung von Versailles und schließlich
die Gewaltreds Wilsons , die das eine Erfreuliche
wenigstens an sich hat , daß sie kein Markten und
kein Deuteln mehr zuläßt . Inzwischen waren ein¬
zelnen Anhängern der Entschließung die Augen aufge¬
gangen . Allerdings gab es Unentwegte , die mit Stangen
Und Spießen beim Geßlerhut ausharrten , die die Ver¬
finsterung des Horizonts nicht auf den Kriegs - und Ver-
nichtungswillen unsrer Feinde , sondern auf den Frieden
von Brest und Bukarest schoben . Hier klappt der gesunde
Menschenverstand zusammen . Unsere Feinde muß een, daß
sie im Sommer vorigen Jahres einen wohlse .len Ver¬
ständigungsfrieden haben konnten - Ten bot ihnen ja
die Entschließung vom 19. Juli in für das Deutsche Reich
beleidigender Klarheit an . Sie »nachten nicht einmal
den Versuch , darüber zu verhandeln , weil sie ja fest
überzeugt waren , Deutschland mit Waffengewalt nieder-
zuzwrngen . Hat sich einer der Urheber oder einer der
Verteidiger der Entschließung jemals überlegt , ob uns
die Gegner im Falle ihres Sieges Gnade und Recht be¬
zeugen würden ? Wenn sich Wilson und Robert Cecil
Über die Friedensschlüsse von Brest und Bukarest ent¬
rüsten , so sollte das nicht das Häuflein der Steifleinenen
dom 19, Juli zum Vorwand nehmen , um das Scheitern
ihrer Entschließung zu begründen . Denn sowohl Wilson
spie Ceoil erklären es nach wie vor als das unabänder¬
liche Kriegsziel des Vielverbandes , daß Deutschland , die
Donaumonarchie und die Türkei erhebliche Gebietsteile
verlieren müßten.

Zu den Männern , die sich vom bösen Geist des 19 . Juli
befreit habe»», gehören unter anderem die freisinnigen
Üieichstagsalbgsordnetien Dr . Müller - Meiningen
und Ablaß. Zu ihnen hat sich nun noch einer der bs-
deittendsten Vertreter des Verständigun -gsfri -ede-ns gesellt,
Geheilnrat Ern st Tröltsch in Berlin , der mit Harnack,
Delbrück und arideren Wahl - und Bernfsverwandten das
Erbe der Bechmannschen Schwachmütigkeilt hütete .

' Tröltsch
ünßert in den „ Münchener Neuesten Nachrichten "

, daß nach
den neuen Opfern Anerbietungen nicht mehr am Platze
seien . Selbst eine Entschädigung will er nicht mehr ver¬
werfen , vielmehr Notrecht gegen Notrecht gelten lassen.
Daß auch dem „ Vorwärts " die Erkenntnis däinmerte , es
»amen nicht mehr Fehler einer guten oder schlechten Diplo¬
matie in Betracht , es gehe vielmeehr um die Zukunft und
das Schicksal ganzer Völkerreihen, , hat er am achten April
Ü^ eigt. Allerdings kam» er sich vom schablonenmäßigen
Denken noch nicht frei machen . Aber er steht doch ein , daß
das deutsche Volk nock ungeheure Leistungen Vorbringen
Muß, um den fanatischen KriegsvMen seiner Gegner zu be-

« sioingen . Daß wir trotzdem keine Ursache haben , zu ver-
i zweifeln , gesteht der „ Vorwärts " zu. Vielleicht bringt er
4 Es noch dahin , daß sich zu seiner wahren Erkenntnis der
z Lage auch der unbedingte Siegeswille gesellt. Die törich-
s

»en Jrrlichtereten der Erzberger und Scheidemann haben
! "us Schaden genug z »»gefügt . Wir stünden den » Frieden
' " aber wenn die Gegner nicht immer mit den Schwach

mistigen »wd unpolitischer » Köpfen unter den Deutschen
! Rechneten . _

Vorwärts an ösr Osts.
Berlin, 9. April , abends . WTB . Amtlich.
In Fortführung unseres Angriffs aus dem Süduser

der Oise warfen wir denFeind aus seine»
parken Stellungen aus den Höhen östlich von
Couch le Chateau.
Ueber die Kämpfe am 6 . April südlich der Oise schreibt

ein höherer Generalstabsoffizier u . a . :
Das Vordringen der Deutschen über die Oise und süd¬

lich des Flusses gab ein Bild vollendeter Leistmig von
Führer und Truppe . Man muß die Schwierigkeiten be¬
denken, die in dem derzeitigen Zustand des durch den Regen
nahezu grundlos gewordenen Bodens und in der teilweisen
Ueberschwemmung der Oiseniederung liegen,
um diese Leistungen voll würdigen zu könne»».

Die Antzrifssbeweigungen der Infanterie wurden , in
geradezu vollendeter Weise Von der Artillerie vorbereitet.
Amigny , der Brennpunkt des Kampfes, wurde
durch Artillerie und Mi -nenwerse -r völlig eingedeckt Unter
den Trümmern dieses Ortes liegt der größte Teil eines fran¬
zösischen Infanterie - Regiments begraben , dessen Rest sich in
einer unbeschreiblichen moralischen Lage ergab . Offiziere
und Mannschaften waren seelisch völlig gebrochen , besonders
die Mannschaft wiederholte fortgesetzt die Worte : „Alles
i st vernichtet ! "

. Daß unter solchen Umständen der An¬
griff der Deutschen trotz der großen GelanLeschwierigkeiien
über acht Kilometer vorgetragen wurde , ist begreiflich . Die
Verluste der deutschen Infanterie können im Verhältnis zu
Verven des Gegners äußerst gering genannt werden . Auf
sranzösischer Seite wurden zwei Infanterieregi¬
ment e r mehr oder minder aufgelöst. Hand in Hand
mit dm Leistungen der Infanterie und Artillerie gingen die
Pioniere . Was hier an der Oise und am Kanal an tech¬
nischer Arbeit geordert und geleistet wurde , ist erstaunlich.
Dabei müssen noch ganz besonders die Leistungen im Bau
der hier vollständig zerschossenen und auf geweichten Stra¬
ßen in Betrach » gezogen werden . Der Drang nach vorwärts
schien hier ebenso wie in den Grobkämpfen bei St . Quentin
die Armee zu beseelen . Auch hier war eine der auffallndsten
Erscheinungen , daß unmittelbar hinter der stürmenden In¬
fanterie die Straßenkoinpanien erschienen , um den Muni¬
tionsnachschub zu ermögliche »». Wie auf dem Haupttamps-
feld , so traf auch hier diesmal die Artillerie , und zwar mit
ihren schwersten Batterien , in dm vordersten Jnfanterie-
steüungen ein Jeder einzelne Mann hatte nur einen Gd-
dcu»km : Vorwärts!

Von unserm militärischen Mitarbeiter
Wird uns geschrieben:

Wenn die feindliche Heeresleitung das Vordringen un¬
seres Angriffskeilös gegen Amiens nicht als bedrohlich
empfände , würde sie sich nicht in immer wiederholten
Gegenangriffen erschöpfen Auch ihr kann es natürlich
nicht entgehen , daß st« ihre Verfügungskräfte dabei mehr
und mehr verausgabt und zu einer großen , zusammenhän¬
genden , aufs Ganze gehenden Unternehmung nichts
mehr behält.

Und unsere Feldherrm benutzen diese Lage und wissen
dem Gegner immer neue Ueberraschungm zu bereiten . So
durch das Vorgehm der Armee v . Boehn südöstlich
der Oise , das gleich cm» ersten Tage zu nennenswerten ört¬
lichen Erfolgen führte . Am 7 . April ist hier der Angriff
fortgesetzt worden und hat den Feind in feiner Breite von
etwa 10 Kilometer aus das Süduser der Ailette zurückge-
worfm . Noch köirnen wir nicht übersehen , in welcher Weise
sich dieser Vorstoß aus -reifen wird -; schon jetzt aber ist es
sicher, daß -die linke Flanke der Armee v . Hutter damit eine
erhebliche Sicherung gewonnen hat . Außerdem liegt in
dem erfolgreichen Angriff eine wettere Bedrohung des
wichtigen Compiögne, das auf dem Ostufer der
Oise liegt.

Berlin , 8. April . WTB . Die Franz asm , die südlich
der Oise die Engländer vor kurzem ablösen mußten , hat¬
ten in der Oise und ihren breiten Sümpfen ein
gutes Fronthindernis, sowie in dem leicht stei¬
genden Gelände starke V e r te i di g u n g s Mög¬
lichkeiten. Einen ausgezeichneten Stützpunkt boten die
beherrschenden Höhen der Zwillingsberge bei Amigny
md als glänzende , stark aus gebaute Rückendeckung der

sumpfige Wald von Couch. Dennoch konnten die Fran¬

zosen dem nach zweistündiger scharfer Arttlle -rievorber -eitung
vorbrechenden Angriff nicht standhalten . Der mannhaste
Widerstand der Vordersten Stellung war bereits Vormittags
gebrochen . Das Tagesziel weit überschreitend , erreichten
unsere Truppen die Linie der Bahn Chauny — Bari-
srs — Gebain und stießen an vielen Stellen darüber
hinaus vor . Die gefangenen Franzosen äußer¬
ten sich aufs höchste erbittert über die Englän¬
der; sie hätten ihnen allzu früh zur Hilfe eilen müssen»
Sie hätten ferner geglaubt , daß die deutsche Offensive mit
dem Einsetzen der Franzosen scheitern »rußte , und sind nun
sehr entmutigt, da auch sie dem deutschen Angriff
nicht widerstehen konnten.

erfolge im Luftkrieg.
Berlin, 8. April . WTB . Im Monat März

büßten unsere Gegner nach den bisherigen Feststellungen
durch unsere Wasfenwittung aus der Westsront241l
Flugzeuge und 24 Fesselballone ein . Unsere
Verluste betragen 137 Flugzeuge und 12 Fesselballone . Da
sich für eine Anzahl abgeschossener feindlicher Flugzeuge im
Verlaufe der großen Schlacht in Frankreich noch nicht alle
Unterlagen verbringen ließen , wird sich das endgültige Er¬
gebnis der abgeschossenen feindlichen Flugzeuge noch höhe»
stellen.

2u LuZsväorffs Csbuttstog.
Der erste Generalquarticrmeister General SÄ

Infanterie Erich Ludendorff vollendet heute sein
53 . Lebensjahr.

Ludendorfs wurde am 9. April 1865 als Sohn eines
Rittergutsbesitzers in Kruszewuia bei Posen geboren,
tvurde mit 17 Jahren Leutnant tm Jnnfanterie -Regiinent
57 in Wesel , machte als Premierleutnant tm 2. Seebatail-
lon Seereisen nach Skandinavien und England und wurde
im Jahre 1890 zur Kriegsakademie kommandiert . Mit 30
Jahren wurde er als Hauptmarm in den Großen General¬
stab versetzt. Als Chef der Opercvtions -Mteilung Var Gene¬
ral Ludendor -ff einer der führenden Offiziere im Großen
Generals »all und bestand in rastloser Arbeit aus Ausbau,
Organisation , Bewaffnung und Ausbildung des Heeres , auf
strategischen Ausbau des Eisenbahnnetzes und des
Festungssystems . 1913 wurde er Brigadekomrnaudeur in
Straßburg . Gleich bei Kriegsbegiun erwarb er sich beim
Sturm auf Lüttich an der Spitze einer Brigade als
Erster den Orden Pour le Merite.

Kurz jedoch war seine Tätigkeit im Westen , denn be¬
reits am 22 . August 1914 wurde er zum Generalstabschef
der an der ostpreußrschen Grenze operierenden Armee des
Generalseldm -arschalls von Hindenbirrg ernannt . In rascher
Folge wurde General Ludendorff , der inzwischen zun » Chef
des Füsilierregim -ents 39 ernannt war , zum General der
Infanterie befördert . Als in» August 1916 Generalfeld¬
marschall von Hindenburg Chef des Generalstabes des Feld¬
heeres wurde , folgte ihm General Ludendorfs in die neu ge¬
schaffene Stellung als Erster Generalquartiermeister.

Deutschland braucht nicht besorgt zu sein , so lange eist
Mann wie General Ludendorff mit an seinem Steuer steht.
Ein Mann , der die starken deutschen Worte geprägt hat:
„ Uebermacht und Gefahr existieren nur
für den Schwachen . Wer das Verhängnis
anklagt , sollte lieber sich selbst an kla¬
gen .

" Ein Held des Krieges , der , gestützt auf das Ver¬
trauen des Kaisers und des Generalfeldma -rschalls , für de»
Frieden ficht, der wahr und klar zu uns gesprochen hat:
„ Der Friede wird um so eher herbeige-
fvhrt werden , je günstiger unsere Kriegs¬
lage wird . Noch steht die Tat über dem
Wort .

"
„ Noch steht die Tat über dem Wort ! " Der unerschüt¬

terliche Wille des deutschen Volkes , den Feind zum Frieden!
zu zwingen , »st das schönste Geburtstagsgeschenk für Gene¬
ral Ludendorff.

Ossrnm weilt OlsmsMsou Zurück.
Lefpreedungen swisÄren Srsf MensNortt und

8rners > Smuls.
In der gestern mitgeteilten Erklärung der österreichi¬

schen Regierung heißt es weiter:
„Es entsprach somit durchaus den Tatsachen , wenn!

Hierzu zwei Beilagen.

Freiwillige vor!
heißi es noch einmal vor Kriegsende . Nicht in den Kugelregen,
nicht in den Granathagel ! Nicht zum kühnen Handstreich, nicht
zu todesmutiger

Erkundung ! Das Vaterland läutet Sturm : „ Kriegsanleihe
zeichnen !" Wer will Zurückbleiben? ? - Darum alle Manu an die Zahffronttj



Traf Ez -ernkn in feiner dkeds ckrn 2. Apckr lerußerckück
Jahves erklärt hat , Herr Clemenes -au hätte einige Zeit
vor Begjinn . ker Westosftnsive bei ihm angefragt , ob er
KU Verhandlungen bereit sei , und ans welcher Basis.
Der gegen den Grasen CzerniN von Herrn Clemenceau
erhobene Worw-ars läßt sich demrmch auch in jener Ein¬
schränkung , welche das vorliegende Kommunique der
französischen Regierung vornimmt , nicht aufrecht er¬
halten.

Von Bitten um einen angeblichen Separatfrieden»
mit welchen Oesterreich-UMarn die Regierungen in Rom,
Washington und London ermüdet habe , ist der öster¬
reichisch-ungarischen Regierung nichts bekannt . Richtig
ist dagegen , daß in der Schweiz zwischen dem
Botschafter Grasen Mensdorfs und Gene¬
ral Smuts eine von der englischen Regie¬
rung im Unterhaus « zugegebene Unter¬
redung stattgesunden hat , die aber nicht einige Minu¬
ten , sondern in jener Zusammenkunft einige Stunden
dauerte . Wenn Herr Clemenceau den K. und K. Minister
des Aeußeren fragt , ob er sich erinnere , daß zwei Mo¬
nate vor der Unterredung Reverteras , also vor etwa
Jahresfrist , ein Versuch der gleichen Art durch eins im
Rangs weit über ihm stehende Persönlichkeit gemacht
worden sei , so nimmt Gras Czernin Linen Anstand , dies
M bejahen , wobei der Vollständigkeit und der vollen
Korrektheit halber noch hinzuzusügen ist, daß die¬
ser Versuch gleichfalls zu keinem Ergeb¬
nis geführt hat. Soweit die Feststellung der Tat¬
sachen.

Im übrigen sei nur bemerkt , daß Graf Czernin
seinerseits keinen Grund sehen würde , es abzuleug¬
nen , wenn er in diesem oder in einem ähnlichen Falle
die Initiative ergriffen hätte , da er im Gegen¬
satz zu Herrn Clemenceau glaubt , daß es kein Vorwurf
für eine Regierung sein könne , Versuche zur Her¬
beiführung eines alle Völker von den
Schrecknissen des gewaltigen Krieges be¬
freienden ehrenvollen Friedens zu unter¬
nehmen.

Durch die von Herrn Clemenceau aufgeworfene
Streitfrage ist übrigens die Aufmerksamkeit
vom eigentlichen Kernpunkte der Aeuße-
rungen des Grasen Czernin abgelenkt
worden . Das wesentliche derselben war nicht so sehr,
wer die Besprechung vor dem Beginn der Offensive an¬
geregt , sondern wer sie zerschlagen hat , und das
hat Herr Clemenceau bts ^ r nicht geleugnet , daß er sich
Weigert, auch auf der Basis d^ Verzichts aus eine
Rückeroberung Elsaß -Lothringens in Verhandlungen ein¬
zutreten .

"
Vertrauenskundgebung Kaiser Karls.

Wie der Pester „ Az Eft" meldet , hat Kaiser Karl den
Grafen Czernin in einer Audienz am Sonntag seines un¬
veränderten Vertrauens versichert.

Von lle» LriegrrcksüMres.
» er Kaiser beim Diesengefeftütz.

In einem dom „ Berliner Lokal -Anzeiger " veröffent¬
lichten Bericht vom 23. März schreibt der Kriegsbericht¬
erstatter Rosner:

Seit heute morgen schießen hvir KuM erstenMale
Mit unserem Märchen - Riesen nach Paris!
Ter Kaiser beschließt , eins dieser gewaltigen Geschütze
aufzusuchen . Durch wundervoll ausblühendes Frühlings-
-land geht die Fahrt . Hier und da hält der Wagen , und
der Kaiser redet mit Truppen , die vorüberkommen.
Städte , die von grauen Mannschaften Überquellen , und
Dörfer fliegen vorüber , durch Wälder und Wischen frisch
gepflügten Ackerbreiten geht es hin . Dann irgendwo sind
wir bei dem riesigen , aus dem einen dunklen Auge in
die Ferne ausspahenden Ungeheuer . Garnicht wie eins
richtige Kanone sieht es aus — mehr wie ein ungeheurer
grauer Krahn , der hier — weiß Gott warum — im Früh-
Kngsweben steht und zwischen all den Veilchen , Anemo¬
nen , Leberblümchen ringsumher zu seinen Füßen träumt
— und Hann erwacht und brüllend jäh den Frieden dieses»
Feldes in Fetzen reißt-

Ein Schlittern , daß die Stämme beben , und daß dis
jungen Kätzchen von den Sträuchern stchuben. Rauch —
und ganz deutlich sichtbar eine schwarze Bahn , die in
den Himmel schneidet . Das Unheil reist - .

An hundertdreißig Kilometer weit ver¬
mag es so zu reisen . Diesmal ist es mit kürzerem Ziel
zufrieden . Genau 183 Sekunden wird es aus dem Wege
bleiben —.

Wir stehen still und starren in die Weite.
Vögel , die angstvoll in den Himmel flohen , kommen

zurück in das Gezweigs — still , wie ein starres Tier aus
Urwsltzeiten , steht der Kran.

Drei M : nuten — so — und jetzt ist das Entsetzen
in Paris gelandet.

Pour le msrite.
Der Kaiser verlieh dem K riegsminister, Gene¬

ral der Artillerie v . Stein , das Eichenlaub zum
Orden Pour le Msrite und den Generälen
Scheuch und v . Wrtesberg den Orden Pour le
Mörite.

vis LelÄ-ketzuug von LomMgne.
Genf, 8 . April . Der „ Tcmps " meldet : Infolge der

zunehmenden Artilleriebeschießung auf Compisgne wurden
die mi ' lirärischen Depots , Kasernen und
Anstalten aus der Stadt Coinpisgne entfernt Es
faste« täglich durchschnittlich 120 Granaten
aus Compisgne.

RuÄb Soiffons wira geräumt.
Zürich, 9. April . Von der französischen Grenze:

Soiffons wird eilig geräumt . Nach einer Meldung des
„ Petit Journal " liegt die Stadt Soiffons seit 48
Stunden unter fortdauernder deute » er
Beschießung.

Kein« Fahrkarten mehr nach Paris.
Genf , 8 . April . Die französischen Bahnhöfe der End¬

stationen geben durch Anschläge bekannt, daß bis aus wei¬
teres Fahrkarten nach Paris nicht ausgegeben werden

Kleins politische Nachrichten.
Dem Präsidenten des Reichseisenbahnamtes , Wirkt.

G* H. RE Wackerzapp, ist die nMMu -chts Entlassung aus
dem Reichsdieniste zmn 1. Juni erteilt worden . Aus diesem
Anlaß ist ihm der Rote Adlersrde -n 1 . Klasse mit Eichen¬
laub verliehen worden.

Als deutscher Gesandter bei der neuen russischen
Regierung wird Graf von Mirbach in der letz¬
ten Apriliwoche nach Moskau abreisen.

Eine Wilsonrede . Bei der Feier des ersten Jahres¬
tages des Eintritts der Vereinigten Staaten in den Krieg
und - er Eröffnung des Werbeseldzugss für die dritte Frei¬
heitsanleihe hielt Wilson in Baltimore eine große Rode. Er
sagte unter anderm : Die Vereinigten Staaten können jetzt
mehr als je sicher sein, daß , wenn der Krieg verloren wird»
ihre Stellung als große Nation sowie ihre Mission in der
Welt gleichzeitig verloren sein werden . Die Absicht des Fein¬
des ist ohne Zweifel , aste slawischen Völler , aste Völker auf
der Balkanhalbinsel und aste Länder, die die Türkei be¬
herrschte und Mißregierie , seinem Willen und Ehrgeiz un¬
tertan zu machen, ein Weltreich der Gewalt , der Gewinn¬
sucht und der kommerziellen Oberherrschaft ausznbarren, das
für Amerika ebenso feindselig sein würde wie für Europa,
und das letztes Endes Persien , Indien und die Völker des
Fernen Ostens bemeistern wurde . Was mich anbelangt , so
bin ich bereit, selbst jetzt über einen gerechten und ehrlichen
Frieden zu sprechen und zu jeder Zeit , wo er arrsrichtig ge¬
wünscht wird , über einen Frieden , in dem Starke und
Schwache gleich gut abschnetden. Aber als ich einen solchen
Frieden vorschlug , kam die Antwort von den deutschen Be¬
fehlshabern in Rußland , und ich kann die Bedeutung dieser
Antwort nicht mißverstehen . Wir können deshalb nur eine
Antwort geben, und die ist : „ Gewalt , Gewalt
bis zum Neu ßerften , Gewalt ohne Maß
und Grenzen, die rechte, triumphierende Gewalt , die di-
Gesetze der Welt wieder in ihre Rechte einsetzt.

2ur kriegslcrgß.
Wer den Stand des Weltkrieges von einer höheren Warte

vorurteilslos zu überschauen vermöchte, der könnte weder die
aussichtsreiche Lage des Vierbundes , noch würde er seinen
Zuknnstsstog bestreiten. Die vier Jahre des Krieges waren
für di« Entente eine Reihe der schwersten Enttäuschungen
und Irrungen . Um nur die allergrößten anfznzählsn : Es
verfagte der Hungerkrieg; das unerschöpfliche Rußland brach
zusammen ; die Uebermacht der Vereinigten Staaten trat nicht
in die Erscheinung, Englands Millionenheeve wurden geschla¬
gen, der Verband verlor allein elf Millionen Tote ! Und nun
ballt sich das ' ganze weltweite Ringen zu einem riesenhaften
EMschetdungskauipfe zwischen Paris und dem Ms de Calais
zusammen ; die französische Hauptstadt wird beschossen ; di«
Jnsetfestigkeit Großbritmrniens , sein wichtigster Schutz, ist für
alle Zeit dahin, und die Stütze ferner Weltmachtstellung, sein«
Flotte , liegt verhaftet von unseren U-Booten in irgend einem
Winkel und modert!

Und die große Schlacht geht zu unseren Gunsten weiter.
Die Zähigkeit der Engländer Hi-M> den völligen ' Untergang
bisher aus, und die Franzosen opferten sich für ihre Bundes¬
genossen wieder einmal durch den Schutz dev Nahtstelle auf.
Aber Clemenceau nennt di« Tage nicht umsonst außerordent¬
lich schwierig. Jedenfalls zwangen wir des Wsstmächte in
die ausgesprochene Dessnsivstellnng . Stsgemann vergleicht die
englische Tätigkeit mit der Verteidigung eines riesigen
Brückenkopfes des Kanals , während die Franzosen ihnen
schleunigst die Abwehr der Angriffe aus ihre Hauptstadt aü-
nehmeu mußten . Schon murren die Engländä : in der Hei¬
mat über di« unmenschlichenAufgaben , vor die man ihre Sol¬
daten gestellt habe. Die Unabhängigen rufen „ Nieder mtt

' Lloyd George ! " ebenso wie die französischen Pazifisten auf
der Waes de la Concorde Poincarä und Clernenoeau ver¬
höhnen: Das Volk will nicht zum militärischen ,Sündenbock
gemacht werden . Das allmächtige England schaut noch immer,
gerade wie Amerika, hilfesuchend nach Rußland, wo sie
die Nenentfesselung des Krieges erhoffen . Balfour spricht
beschwörend von seinem unverwüstlichen Glauben an das

"russische Volk und verheißt den Krivgsentseffellern jede denk¬
bare Unterstützung. Aber die Rätevegierustg wendet sich eben
gegen Re Japaner , die in Osüffien Vordringen, und bietet der
Ukraine Friedensverhandlungein in Smolensk an . Mag sich
Amerika noch so slawensvenndlich stellen, mögen sich die West¬
mächte der Tschechen noch so liebevoll amrehmen, mag Trotzky
sich »roch so eifrig um die H-eeresneubrldung bemühen, es ist
nicht anzunehmen» daß sich das russische Volk noch einmal m
den Krieg Hetzen läßt . Es WM Frieden und Erholung von
den Kricgsleiden . Wir sollten uns energischbeeilen , den Frie¬
den mit Rumänien unter Dach zu Holm und die Ge¬
rüchts von dynastischen und österreichischenRücksichten zum
Schweigen bringen . I « «her die gesamte Ostfront den Frie¬
den erhält , desto besser steht unsere Sache auch im Westen.
Italien wird beinahe schon garmcht mehr mitgerechnet.
Nach feiner schlechten Behandlung infolge seiner Niederlage
wird ss - nur noch mit Depeschen abgejpeist. Es ahnt natür¬
lich, was die Zukunft ihm brmrgen wrrd, nachdem Plnmers
und Faholles abgezogen sind, die indessen die Entente - Verluste
in der Schlacht um Amiens auch nicht verhindern konnten.

Auf dem Höhepunkt der gewaltigen , westwärts ! zielenden
Kämpfe, in der jeder Deutschs rrnr dem Drange , nach vorwärts
gehorcht, verlauten neue Frr « d « ns >verh andlungen.
Lausanne soll jetzt der Konferenzort sein . An sich war« . es
töricht, irgend einem Staatsmann Vorwürfe darüber zu
machen, daß er die Lage fortwährend nach FriedsnsMögläh-
keiten prüft. Das ist seine Pflicht . Aber auch Graf Czernin
legt mit Recht Wert daraus , festzustellen, daß di« Anregung
der letzten Besprechungen mcht wieder von ihm auHgiug, und
daß dis Lüge , die Clemenosan mit der Grobheit , die ins Un¬
recht setzt , verkündet«, ans der Gegenseite liegt , vor allem
die über di« wiederholte Bitte um einen- S eparatfrieden. Wre
Major Armand und- Gras Reporter« , so hoben auch General
SnrutS und- Graf Meusdorf miteinander verhandelt . Aber
die Engländer müssen doch wohl ein Haar darin gefunden
haben , nach Ceci-ls Ausspruch, ihm sei die preußische Bruta¬
lität lieber als die österreichische Heuchelei. .Jetzt soll sich
Spanien um- einen Wassen-stilLstand "bemühen. Es ist so selt¬
sam , daß derartige Bemühungen von - außerhalb stets dann
«insetze -n, wenn der Visrbund di« Aussicht hat , die U-ebsr-

kegenheW Mer oen Verband zw erweisen -. So hekß und
dem Frieden verlangt , jetzt hält di« Forderung -eines starken
deutschen Friedens , dessen Grundlage unsere mMtärischLnEr¬
folgs bilden , keiner mehr zurück . Ebenso unwiderstehlich
wie Misere Soldaten vorwärts dvängsn , -ebenso rückhM-ot
verlangt das deutscheVolk nach dem Ausgleich der -ungeheure«
Opfer . Hindenbnrg und Ludsndorss gaben das Zeichen da¬
für : di« Feinde dürften nicht glauben , daß di« neuen- B -lut-
ops-er , di« sie uns ausgszw -ungen haben» umsonst gebracht sein
sollen . So sprach Hindenbnrg , und sein großer Genoss«, der
heute feinen 53. GÄurrtstag begeht, wird den Gedanken für
sich vielleicht noch schärfer gefaßt haben . Luden dorfs
verkörpert die eiserne Energie und dis zielbewußts F-olge-rich-
tigkeit. Gr tritt naturgemäß Hutter Hindenbnrg zurück, aAe,
der versäumt es niemals , ihn bei allen Ehrungert, di« ih«
und der obersten Heeresleitung geliert, neben sich zu stell««
und ihm seinen Teil der Anerkennung zukommsn zu lassen
Die gemeinsam« Geistesarbeit dieser beiden Helden ist das
größte Geschenk , das das Schicksal uns machte» und unter den
überraschenden Errungenschaften des großen Krieges , der«
«s im Gegensatz zur Entente nicht wenige gab , bedeutet dir
Erweckung, dieser beiden- unvergleichlichen Führer , ihre dau¬
ernde Freundschaft und ihre gegenseitige Unterstützung di«
allergrößte und bedeutsamste. Di« beiden Männer bestimmen
das Schicksal Deutschlands für Jahrhunderte ; daran mag am
Geburtstags des «inen wieder einmal erinnert werden.

RuZ Sem SrHhheeLHgttrm»
LUr Rachdn»« »aserer Mit bcionder -n Eriche » »e-richniea Sigeo d« ichi » G
«Sr « tr , «»««-, Qu«»« «», «» , Kchi«« « . Sit» ««» »» -» ->««> « euch«

«her »rmche SsriEBWO « sind di» Ser » » Mi««» »».
Oldenburg , den 9 . April.

* Zum Rohrbach- Vortrag am kommenden Sonntag sM
die numerierten Plätze ausverkauft. In der G.
Stallingjlchrn Buchhandlung sind nur noch nnnmneriert« Kar¬
ten für 1 .U zu haben. Vormerkungen für -einen- vielleicht M
ermöglichenden zweiten Rohvbach-Vortrag werden gleichschlt
dort «ntgegengenommen.

* Sommerzeit . Bekanntlich trftt die Sommerzeit in
der Nacht vom 14. zum 15. April , also nächsten Montag
morgens 2 Uhr, -in Kraft . Aus den Zugverkehr der olden-
buvgtschen Staatsbahn bleibt die Sommerzeit ohne Ein¬

fluß , weil Personenzüge nachts nicht fahren . Nur der
D - Zug 119/109 (Abfahrt Wilhelmshaven 8,45 Uhr , ab
Oldenbur 9.57 Uhr nach Bremen) wird an
Sonntag , den 14. d. M .» um eine Stunde früher
verlegt , weil auch der Busch Luftzug nach Hannover ab
Bremen verfrüht werden muß.

* Wüstirrg , 8 . April . Am Sonntag , den 7. April,
nachmittags , wurden auf vielseitigen Wunsch bei Nolls
Gasthos dis beiden Deckhengste „ Esfendi " und „ Geiger !

"
der hiesigen Deckstation (Heiur . Punks ) dorgefüHrt . Beide
Hengste erregten den ungeteilten Beifall der zahlreich
erschienenen Pserdezüchter . Besonders der elegante „Gei¬
ger "

, Vater „Gido "
, fand wegen schwerem Körperbau und

hervorragendem Gang größten Beifall.

Letzte Depeschen.
Unsere U - Soote.

Berlin, 8. April . WTB . Amtlich. Unsere U -Boot
haben an der Ostlüste Englands , im Bermeftanal und ir>
der Irischen See neuerdings b Dampfer und 4 englisch»
Fischersahrzeuge mit zusammen

2VVVV Bk . - R . ° T.
versenkt. Die Dampfer waren ohne Ausnahme bewaffnt
und tief beladen , darunter ein besonders wertvoller Fracht
dampfer von 6008 Br . - R. -T . Ein Dampfer wurde aus stark
gesichertem Geleitzug herausgeschoffem.

Ten Hauptanteil an dm Erfolge « hat Kapitän -»
leutnant Lundin s.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Große Beute an Weizen.

Berlin, 6. April . WTB . Dem „ Berliner Tageblatt"
aus Stockholm zufolge w-urd« nach einer russisch «« Meldung
die Bahnstation Glaudagly , 79 Werst von Charkow, von deut¬
schen und ukrainischen Truppen besetzt . In Polinwa erbeu¬
teten die Deutschen 50Millionon Kilogramm Wei¬
zen. die tunlichst nach Deutschland überführt werden
sollen.

„Es lohnt sich.»

Berlin, 8 . April . Auf ein BegrüßungStelegrsm«
des neuen Oberbefehlshabers im Osten, Eichhorn,
drahtet Hindenbnrg:

„ Herzlichen Dank und Gruß . Schade , daß Sie hier nicht
mitmachen können. Es lohnt sich. Hindenbnrg .

»

Furcht vor einer Offensive gegen Italien.
Berlin. 8 . April . WTB . Der „ Berliner Lokal-Anz.

meldet aus Rotterdam : Nach einem mntttck-m Bericht des
amerikanischen Kriegsdepartements traf ein« Meldung
»ach der der Feind beabsichtige, an der italienischen Front sine
Offensive zu unternehmen. Di« Armee« Oesterreich- Unga« H
«nit Ausnahme einiger Truppenteile , die in der Ukraine odtt
im Westen stehen, befinden sich jetzt an der italienischen Fro«t.
Es ist möglich, daß der Feind die Offensiv« ans breiter Front
unternehmen wird.

Line ^rieüsnsvei 'mrttlung Spanien» 7
Budapest, 9. April . „Az Efi" meldet aus Madrid

Der „Jmparcial " bestätigt die Nachricht, daß die spanisch*
Diplomatie bei den Kriegführenden Schritte behufs Ein¬

stellung der Feindseligkeiten , beziehungsweise Schlie¬

ßung eines Waffenstillstandes unternehmen
werde.

Winter in der Türkei. .
Konstantmopel , 8 . April . WTB . Dem Blättern ME

ist seit einigen Tagen das hier herrschende W i n t er w « ti
besonders streng. Im WiMeEnianopel , wo rE
Schmvefälle «« Wetteten find, sind 18 TodssG -ll«
Kälte gemeldet . Zahlreiches Vieh ist mn-gekommen.

Hau-Ächriftleit - r Wilhelm » on « ufch . Et«nbign literarische , M 'eWi««

Vwsesso , 0r . Richard Hamei- Beranlwortlichfür d>« Schriktleitung. W>
» an » Usch und Otto Schabbel. für de» AnjN̂ MeU : « . » «» » » sw
» » Berta» »o» B. Schars , siimtttch in Oldaudur»,
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Welche LcmdfamMe wür-

hi Kinder besfeven Stan-
gegen Tages - oder

MW^ ettBchüd-itzMNtz in
MW nehmen ? Für Tau-
Lse von VMS 'schLlE
Kmötzlicht stch der Lomd-
N^enthalt mit leichter
Me . dev Nachwuchs der
Mieren u . oberen Volks¬
schicht bedarf der Krüsti-
« m ebenso sehr . Um sehr
MW Angebote, , womdtz-
M auch einige billige , bit-
sti herzlich

ZauleÜ, Pfr . . Bochum.

D«s Ubsternpeln der Klei-
strbüjtzrtzssllreine in der
Schule zu Donnerschwee
M»et nur Mittwochs von
!- 4 Uhr statt.
Gleichzeitig können alte

Ueümng und Schuhe ab-
Bkefert werden.

Hanken.

WWMON.
der bestellter«ZsMMjeia

U» Mttwoch . den, 10. d.
U„ morgens von S—12
W , für die Aufantzsbuch-
ftbm der Namen A—C,
mb von 2—6 Uhr nachm,
ßr D—H, sowie Ausgabe
dtt sämtlichen bestellten
jMsaatkartoffeln.
Die Versorg. - Kommission.
Mit dem 10. April 1913

mt eine A-snderung der

Gebühren
Ik das bahnamÄiche Ab-
M» Anrollon der Güter
d»» und nach dem Bahn¬
te zu Varel (Old .) in
krak. Nähere Auskunft er-
U«n d«s Gütsr -Abferti-
Nng Varel (Old . ) und der
Wsuhrunternehauer.
Oldenburg. 5 . April 1918.

Grostherzogliche
. Ersenbakmdirettion.

Au verkaufen , zugsestes
mmnes

Arbeitspferd —
Wer Einspünlnsr ) .
^ Rosenstvaße 4.
A n. bl. Wag . M verk.
AManderchaufflse 141.
Au v 'srkau>fen

. ^ 4 Gänserichs —
g. Gänse mn zut.

. Wkve . Pundt.
.Mekermoar b . Saud kmg^ Mmenknollen zu verk.
^ Dählmannsw -sg 7.
kweelbÄe. Z . v . 3 Sege-

Grän e a . Kanal
Mmerstede . Ein 8 T . a.^ enkaK u . fM .Glucken
lLerk. Frau Meier.
. Tungeln. Zu verk. ein
Mllenlalb.
M Wrmve MeaetnäDt
>̂Wln . Z . vk eine guteLM uh - Herrn . Röbkm.
Mt erh . Kinderwagen

^ rk . Alerandercü 88.

Großherzogkches Amt.

Holz -Verkauf

ö. 8.
kn d. SLaatswaldungen der OberfSrfterei Delmenhorst.

Revier Hatten.
Es sollen Ssfenü . meistbietend verkauft werden am

MM SA L
aus dem Schutzbezirk Hatten:

60 kw Eichsn . Bau - , Werk- u . Pftchkholz,
120 km Kiefern . Balken . Sparren n . Gruberch .,ungef . 10 km Fichte »«, de-sM.

ungef . 15 km Lärchen , dssgL.
ungef . 5 km Edeltannen . desgl.

Käufer versamansln sich vormittags 9 Uh!r aus der
Straße Dingstede -Halten am Fovstork Horn hei
Langes Hau se.

Oldenburg , den 5. APM 1918.
Frhr . v. Rössing.

V ' sr ' iLss

l« v
'/ ^ Eartoffel « . lg . M .,

kö» Eaus. gef. ein kleiner
auch zum Kochen" raucht werden kann.

Artilleriewea 13.
-î » ? b«rg . Sportwag.'
^ « kaufen.^ !Mer Chauffee 100.

,,?u verk . ein kl. Wasch-

"
f—-Ldlerstr . 7 oben.

Zu verkaufen
2jährige

G -
'

Sckellstede.

m

sksletvts
LoSvu - LL3« t «I

L « pp «»
LL« »« »

klirr bssls tzualitäten.

<§^ rr/rrrsrrrr,
SS äetiternstrssss S8.

Auktion
in Bokel.

Wiefelstede . Landwirt
Emst Fausten in Bokel bei
Rastede läßt am

MenM . IS. Ami.
nachm . 3 Uhr ansgd,

wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft:

1Z SM bestes
Sei>eriU. MM,

als:
4 junge Milchkühe.
1 2jährige Queue,
1 Ijährigss Kuihrind.
1 IjLhrigas Bullrind.
3 Kuhkälber , 6 Mt . alt.
3 Kälber.
1 neuen Harken Ackerwa¬
gen . 1 «nie Mähma¬
schine, 1 neuen eisernen
Räucherschrank , 2 ziem¬
lich starke Eichemstärmne
( Nutzholz ), 1000 Pfund
Strob in Ballen usw.

öffentlich meistbietend auf
geraume Zahlungsfrist
verkaufen.

Hiernach läßt Fausten
den Kamp bei Hibbelers
Hause , 22 Sch . - S . . u . den
sog. „Burgkamp "

. 15 Sch . -
S .. MM diesjährigen Be¬
weiben verpachten.

Eis ladet freundlich ein
Brötje , a-mtl . Aukt.

U°su . Zu verk . e»nevi kalbende Ouene.
7--E H. Krummlaud.
^

-AEanfen Ltürigor
A,Kte »derschranr.
!» ŝ LSeu in der Ge-

We dieseŝ Blattes.
» Dettst.

verk. Auf.Mv °. -Wöbeln. Fieck."ktr. 21 lPsd .mkt.j.

s

ktttt. VrHmrkt
fürCe«ses. Nß.

Freihändiger Verkauf
im städtischen Lagerschup¬
pen , Hasenstratze 2, täglich
vormittags von ö bis 12,
nachmttt . von 2 bis 5 Uhr.
Kartenausgabe Stau 13.

Zurzeit in größeren
Mengen vorrätig:

M IM

. .
. SchlMss

tKrelhank )»
Mittwoch Fleischverkaus

v. 8—9 Uhr s. die Stummer»
661- 720

9- 10 721- 780
10- 11 781- 840
11 - 12 841- 900
2- 3 901—SSO
3- 4 S61 —1020
4- 5 1021—1080

ä Pfund 60 H bis 1 .20 -A.
Zu verk . sehr guter ver¬

stellbarer Sessel mit Le¬
berkissen , s . Herrenz . pass.
Angebote unter V . 301 an
d . Filiale Langestraße 45.

Zu kaufen gesucht ein
gut erhaltener

Sportwagen.
Angebote unter W . E . 646
an d . Geschäftsstelle b . Bl.

Verkauf
eine»

WM MWe.
Hude . Dsr Landwirt

Adolf Metzer, z . ZI . im
Felde , läßt seine direkt a.
d . Chaussee Hude -Hurrel
(ca . 2 Klm . vom Bahn¬
hof Huds ) belegen« Land¬
stelle.

Mk -ASW
außerordentlich kompl . Ge¬
bäude . mit schönem Obst-.
Gemüse - u, Ziergarten u.
ca. 15 Hektar recht ertrag¬
reiche Ländereien in einem
Komplex beim Hanse bele¬
gen . HA Weide »«- u . Heu¬
land . am

Mwoch. 17. AM.
abends 7 Uhr.

in Wragges GaMause
hierislbst öffentlich zum
Verkauf aüffetzsn.

G . Haverkamp.
a-mtl . Auktionator.

Zu verk . Sofa . Spiegel
und kleiner Teppich.
_ Humboldtstraße 3.

Suabentoruister z . k. g.
Näheres Haarenstraße 18.

zu verkaufen . Stau 21 unt.
Bücher s. Sem . u . Einj .-

Vorb . z . vk., fern . Vertiko
u . ar . Standfigur . Z . erfr.
i» 8 Weklüäktsstelle d. Bl.

Neuenwege b. Wüsting.
Zu verk . 4 oder 5 schwere

sowie einige 1000 PfundStroh.
Gerh . Heinemann.

Klnäsi ' - Zri ' ümpfs.

moäeru » llornien.
- -/ac ^ s/7

r//7r / - F ' s/s/o/s.

w ÜLldvoll « uns Voll «.
in SuuLol uns vni « .

x§ s/lÄS/7S S/k/ § S77,
alls ^ .rten , rsi <bs Xuavadl.

75 di» 115 em droit, bsSrueict »inä
bestickt , Sunkei unS dsUkarbig.

>§ S/e/ 6, »Ile Arten , kür LIeiSer und Linien,50 bis 95 ein breit.

Auto Qualität.

FA - » ^ ar,e - »§ 6 ^ /ertü/ » Lk /
L'atzroa/vs ASützs o/ »as La - roa -Trs

QS/oa -^ >s/ 2». 7Ä//s/s.

l.8l> 8tsinbkkg,
^ohtorkislrassv37 , Loks öglimgsrtsnLirssso

Berlobungs -Anzetge»
Ihre Verlobung beeh¬

ren sich anzuzeigen.
MM NOS
LelM « e«

Golzwardcr Siel . Varel,
zzt . St .-Joh .-Sttft.

_ Ostern 1S18.
Geburts -Anzeigen.

Die glückliche Geburt
eines gesundenKnaben
zeigen hocherfreut an

Heinrich Eikers
und Frau

Anni geb . Dedering.
Rastede . 7 . April 1918.

Oldenburg , den 5 . i
April 1918 . Heutest
abend 9 Uhr entschl. !
sanft und ruhig nach
kurzer , heftig Krank .-
hett unsere liebe
Tochter

Lorwlos
im Alter von 5 Iah - !
ren.

In tiefer Trauer
H. Kötter und Frau

nebst Kindern
und Angehörigen.
Die Beerdigung fin¬

det am Mittwochnach¬
mittag 3 Uhr vom
Sterbehause , Kläve-
mannstift D . 12 sK
aus statt.

_ i
ßloius Lprsobstunävu

kallsu LLiriVtrovt »,
ü » 10 . ^ p » 1L, aus.
Vom 11 . ^ pril nu votzo«
ioi» Oläsllburß,

LiGKlvUSlK » 22 .

shMsMiMmI ».

Zwangs¬
versteigerung

Am DouusrS -taq . den 11.
April d. I, . nachm . 5l4
Uhr, sollen m Wapeldorf:

1 Milchkuh und
2 » ullenkLlbrr

«vgen Barzahlung v erkauft
werden . Käufer versam¬
meln sich nachm . 5 Uhr iu
Kaß ' Wirtschaft in Bek¬
hausen. Laps.

Gerichtsvollzieher.

Em großer zweitüriger
Kleiderschrank zu verkauf.

Lindenstraße 32.

^ Verein

ehtmsl.
<^ IN. HrMtk.

Donnerstag sden 11. April,abends 8 K Uhr:Versammlung.
ZMHr. Ambe

bei a-rfftaud-iMN Leuten
gog>en gute Bezahlung in
Hute Pflöge zu geben in
der Nähe der Stadt Ol¬
denburg . Nachricht erbeten
unter W . U . 660 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

» e« :
Wurzeln , Zwiebeln . Salat,
Sellerie . Borrä ,Marrüben.
Rotkohl , Weißkohl , Wir¬
singkohl. Spinat , Gurken,
KürbiA Radies , Grünkohl

ufw.
Arnold Bruns . Brake i . O.

Gesunder , kräftiger Knabe,
12 Jahre , evaugettsch, des¬
sen .Pflegevater im Kriege
gefallen , in gute Pflege zu
geben , am liebsten ans d.
Lande . Angebote unter
Angabe des Pflegsgeld¬
satzes und kurzer Schilde¬
rung des Haushalts unter
W . K. 651 an d . Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Betten-

werden von jetzt an tadellos»geß«B 1. -wicht.
1 il. Läger,

Oldenburg , Achternstr. 17.

Welcher kinderlose oder
kinderliebe evang . Land¬
wirt würde ein 4jähriges
aufgewecktes Mädchen ein.
Arbeiterfamilie in Som-
meranfenthalt nehm . ? Nä¬
here Angaben mit monatl.
Entschäöignngsanspr . un¬
ter K. O . L . 761 an Rudolf
Mosse , Dortmund.

Jade . Verkaufe zwei
beste

» MW
B . Harber ». Junge Dame sucht Ne¬

benbeschäftigung in schrift¬
lichen Arbeiten . Gefl . An¬
gebote unter W . L . 80 an
d . Filiale Langestraße 45.

M MMN
zu verkaufen.

Nedderend 52.
CrsZderzsZl.Theater.

Dienst . : „Wallenfteius
Tod .

" Anfang 7 Uhr,
Mittwoch : Außerordtl.

Symphoniekonzert zugun¬
sten des Landesausschuss.
Oldenburg von Deutschl.
Spende für Säuglings - u.
Kleinkinderschutz . Anfang
7 Uhr.

Donnerstag , zum ersten
Male : »Das Extempo¬
rale ." Anfang 7N Uhr.

Freitag : „Das Extem¬
porale ." Anfang Uhr.

Sonntag : „Johanuis-
fener ." Anfang 7 Uhr.

Zu verkaufen ein langerSpiegel
neu, schwarze Eiche.

Donnerschweerstr. 53.

MMwSkÜWUIMMMlW
Maschinen
bitte sofort zu bringen , da
ich einige Wochen Urlaub
erhalte.

Herm . Bollman « ,
Rastede. Vttiktt LtMheater.

Dienstag , den 9 . April,
abends 7 Uhr : „Erdgeist ."

Mittwoch , den 10. April,
abends 6 Ä Uhr : „Figa,
ros Hochzeit."

Donnerstag . 11. April,
abends ltt/2 Uhr : „Der
Waffenschmieb ." Hierauf:
„Der Schneemann ."

Freitag , den 12. April,
abends 6t4 Uhr : „Eury-
anthe ."

Sonnabend , 13 . April,
abbs . 7 Uhr : „Das Drei-
mäderlbans ."

Schulbücher für höhere
Schulen , deutsch, fvauz.,
entzl^ lat ., mach.

Zisnekhofftr . 53.

ZW-MiseiM
35 Pfund 2 100 Pfund
Ttzü Beste Rübe zum
Pflanzen.

Aoh . Bremer.
Osternburg . Zu verk. 2

gebrauchte Damen -Fahr-
räder Mit Gumrm u . 1 do.
neu . BvemarchaMve lg.

Oldenburg , den 7. April ISIS.
Heute entschlief sanft und ruhig nachkurzer , heftiger Krankheit unsere liebeMutter , Schwieger - und Großmutter

Witwe

MWIWW
geb . Schaarschnrkdi.

DteS bringt betrübt zur Anzeige im
Name » - er trauernden Angehörigen

Otto Busch.
Die Beerdigung findet vom Pius -Ho¬

spital aus am Donnerstag , den 11. April,morgens 9 Uhr » auf dem Gertrudenkirch¬
hofe statt.

Oldenbrok, de« 5. April 1918.
Heute nachmittag um 4 Uhr entschliefsanft und ruhig nach langem , schweremLeiden unsere tnntgstgeliebte Mutter,

Schwiegermutter und Großmutter , die
Witwe

Klü
geb. SkelS

in ihrem kam» vollendete « 78. Lebens¬
jahre . welches ttesbetrtibt zur Anzeige
bringen

hie trauernde ;» Angehörigen.
Die Beerdigung findet Donnerstag,den 11. April , nachmittags um 4 Uhr , ans- em Friedhöfe tn Oldenbrok statt.

Oldenburg , den 8. April 1918.
Erhielten die tieftraurige Nachricht,

Latz nun auch unser zweiter lieber Sohn
und Bruder , mein lieber Bräutigam , der

Musketier

im
Inhaber des Eiserne « Kreuzes.

S3 . Lebensjahre am 21 . März den
Tod fürs Vaterland erlitten hat.

An ttefer Trauer
F . Albert,ar - und Frau Anna

und Gerhard Albertzard.
Anna Katta « als Braut.

Lieber Heinrich , ruhe sanft in fremder
Erde!

« L,l

Barel . Sen 7. April 1918.
Wir erhielten von der Kompanie die

traurige Nachricht , daß auch mein lieber
jüngster Sohn , unser lieber Bruder , der

Unteroffizier

NIIM.
Inhaber des Eisernen Kreuzes , des Fr .»lngnst -Kreuzes und einer lobenden An¬

erkenn . für eine auSgeführte Patrouille,
am 28. März tm Alter von 22 Jahren,durch Gewehrschuß in den Kops getroffen,- e« Heldentod gestorben ist.

An Trauer
Angnst Schürmann.
Carl Schürmann.
Erna Schürmann.



Osenerselde , den S. April 1918.
Wir erhielten heute die tieftraurige

Nachricht , daß unser einziger , tnntgstge.
liebrer , herzensguter Svhn , mein lieber,
guter Bruder , unser Nesse und Better.
der

Gefreite

WM KOMM
in einem Reserve -Jnsanterte -Regiment,
im blühenden Alter von ungefähr 25
Jahren am 22 März den Heldentod fürS
Vaterland erlitten hat.

Im tiefsten Schmerze
Hiurich Halerkamp . zzt . aus Urlaub»

und Frau geb . Janßen.
Frieda Halerkamp

nebst Angehörigen.

Rnhe sanft , geliebtes Herz , du hast den
Frieden , wir den Schmerz!

Schlutter , den 8. April 1918.
Unerwartet erhielten wir die schmerz¬

liche Nachricht , dah nun auch unser dritter
innigstgeliebter Sohn , Bruder und En¬
kel. der

Leutnant der Reserve

Inhaber des Eiserne « Kreuzes und beS
Friedrich -Angnft -Kreuzes L Klasse,

am 31. März bei einem Sturmangriff
im Alter von 22 Jahren für das Vater¬
land gefallen ist.

In tiefem Schmerze
Joh . Kunst und Familie.

Mails » .

Turnverein „Frei weg".
Unser lieber Tnrngenosfe und lang¬

jähriger Vorturner

ist nach langer Krankheit , die er sich im
Felde zuzog . gestorben . Ehre seinem
Andenken!

Zur Teilnahme an der Beerdigung
versammeln sich die Mitglieder am
Mittwoch , den 10 . April , mittags 1 Uhr,
beim Bereinslokal . Um vollzähliges
Erscheinen der noch anwesenden Mit¬
glieder wird eriuckt.

Der Turnrat.

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg , den 8. April 1918.

Heute starb plötzlich an Herzschlag
meine liebe Frau , unsere herzensgute
Mutter

geb . Wildhage«
in ihrem 47. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Karl Engelke und Kinder.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 12 . April , morgens 9 Uhr , vom
Trauerhaufe , Schäferstratze Z . aus statt.

LangfSrden . den 7. April 1918.

Gestern entschlief sanft nach langem
Schmerzenslager , versehen mit den Trö¬
stungen der Religion , mein inuigstge»
siebter Mann und meiner Tochter treu¬
sorgender Vater , unser lieber Bruder,
Schwiegersohn . Schwager und Onkel , der

Meierhofsbesitzer

W klm WMU
im 49. Lebensjahre , tief betrauert vor»
den Seinen.

Jda Stukenborg geb . Borgerding,
auch namens der übrigen Angehörigen.

WKW

D

H
K

Wüsting . den 8 . Avril 1918.
Erhielt plötzlich und unerwartet die

tieftraurige Nachricht , daß mein lieber,
herzensguter Soyn , unser guter Bruder,
Schwager . Onlel , Neffe und Vetter , mer«
innigstgeliebter Bräutigam , der

Ges reite

AM UV
im Füsilier -Regiment Nr . 78.

Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. und 2.
Klasse und des Friedrick -August -SrenzeS

1. und 2. Klasse.
im eben vollendetem 82 . Lebensjahre am
23. März tn Feindesland gesatlen ist

In ttefer Trauer
Ww . Marie Pieper und Angehörige.
Die tiefbetr . Braut Elise Cordiug.

Im Grabe ist Ruh , im Leben Schmerz.
Nun schtummre sankt, du gutes Herz!

Statt besonderer Anzeige.
Bekhanseu bei Hahn.

den 7 . April 1918.
Allen Verwandten , Freunden und

Nachbarn die traurige Nachricht , daß
mein lieber Mann , meiner Kinder treu-
sorgenöer Vater , der

Lan - sturmman»

Gerhard Krömer
in einem Infanterie -Regiment,

Inhaber des Fried rich -Aug « st-Kre «ze8
2 . Klasse.

im 80. Lebensjahre am 23. März in
schwerem Kampfe fürs Vaterland den
Heldentod erlitten hat.

In tiefer Trauer
Ww . Henny Krömer geb . HilberS
nebst Kindern und Angehörigen.

Sage , den 6 . April 1918.

Musketier

J « s.-Regt . 164 , 5 . Kompanie,
am 21. März bei einem Sturmangriff
im 21 . Lebensjahre fürs Vaterland ge¬
fallen ist. Der Schlag trifft uns um so
schwerer , da schon unser lieber äUester
Sohn und Bruder Heinrich im ersten
Kriegsjahre gesatlen ist.

I » tiefer Trauer
Joh . Asche und Frau Catharine
geb . Wichmann und Geschwister.

Ruhet sanft , Ihr Lieben ! Ihr habt den
Frieden , wtr den Schmerz.

Golzwarden , den 8. April 1918,
Erhielten heute die tieftraurige Nach¬

richt , dah mein innigstgeliebter Mann,
meiner drei kleinen Kinder liebevoller
Vater , unser guter Sohn , Schwieger¬
sohn Bruder , Schwager und Onkel , der

Sergeant

WM VMM.
in einem Res .-Ius .-Regt .. 2 . Kompanie,
am 22 . März im Alter von 83 Jahren
in schweren Kämpfen fürs Vaterland ge¬
fallen tst.

In tiefer Trauer
Frau Johrnne Becke« geb . Suhr

und Kinder.
Hein «. Becke« und Familie,

Schwei.
Fra « Ww . Suhr und Familie,' Schweibnrg.

Ruhe sanft , du gutes Herz , du hast den
Frieden , wir den Schmerz!

Wir erhielten am 4. April die traurige
Nachricht , daß nun auch unser innigst-
geliebter Sohn und Bruder

, F « r »Le MS « Mpsei« .
f Derirrahsn« bann Hinichxh' den unserer guten

'
Acht» ,

sagen wir allen unseren

'

8

Osterubnrg . den 9 . Avril 1918.
Nachdem uns schon mehrere Mitglie¬

der durch den Tod entrissen wurden,
starb nun auch unser lieber Sportskol¬
lege, der

Schütze

AZ . Hutzle
KW

in den letzten schweren Kämpfen
Heldentod fürs Vaterland.

Len

WWtlM
Wilh . Brandt

_ und Ungehörig
Oldenburg. 8. April lSl8,

Ukil '
LtsgSZUvtlsj Mit

Wir werden ihm ein dauerndes An-
denten bewahren!

W Ml- II Wkl-lM ..WM".
s

Witwer . 49 I ., ohne Ai»,
der . sucht d . Bek. e . ems.
MLdch. sd . Frau , wenn
auch mit Kind , zwecks sy,
Heirat . Off . unter O . M,,
Filiale . Stau 16/17.

Weserdeich bei Berne.
den S. April 1918.

Am 89 . März starb im Kampfe fürs
Vaterland unser lieber , hoffnungsvoller.
Sohn und Bruder , der

Eisenbahn -BnreananwSrte«

Harrs

Junger Mann , 24 I.
w . d .Bek. einer netten Mb'
Dame . m . gut . Ehar.^
Häusl , erzogen . V-ermög.
nicht Bedingung . Offerten
unter B . 256 an d. Fil -iast,
Langestraße 45.

auf,
zljeder
ferngestc
Merlan
Eltern,
und Lei
in diese
Kr beso
ihrer Ei
Eichung
eine Au
nügend
dm Be
Uuskuus

Flieger -Funker.
im 19 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
H. Wragge und Frau Bernhardt ««

geb. Woltje und Kinder.
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬

zusehen.

. Beamter in cmaes . Dtel-
' dnw . 35 I . alt . verriwg.
Eint . der . jetzt üb.
wünscht nach Rückkehr a. d.
Felde ein eigenes gemA.
Heim M gründen . Er'
wünscht zunächst mit einer
Dame v . gutem Eharakt/
mägl . nicht unter 25 I .. in
schrM . Verkehr zu tretM.
Venn , angencchm ab . nicht
erforderlich . Verschw. zu-
gek . u . veöl. Aufchr. mögt,
m Bild unter C . 99 am d.
Filiale . Langes» . 45 . erb.

längerer
jugeudli
Jugend
spiel so!

Die
vom Kr
diesbezi
boll uri
Mustern
mannen
auch dir
sondere
chen . 1
Männer

Olde » bürg , den 6-
April l . 'lü . Heute mor¬
gen , Uhr, entschlief
ruhig nach kurzer j
Krankheit mein lieber
Pflegevater , unser lie¬
ber Onkel, Großonkel
und Schwager , der
Bahnmeister a. D.

6 . NIMM
in seinem 84. Lebens¬
jahre-
Hermine kkkei», Wil¬

helmshaven,
h . Heyer und Krau i

geb. Hörmann.
E H rmann u . Frau,!

Jade.
Fra « Ww . A Hör¬

mann , Seghorns
H Janßen u . Fra » . !

Die Beerdigung fin¬
det Dienstag , den 9.
April , nachm, 3 Uhr,
von Pcinzessinweg 4

! aus statt.

Niemand kennt de»

lock!
Und niemand weiß , ob er für den Menschen nicht
das allergrößte Glück ist ! So sprach der große
griechische Weise Sokrates vor über 2000 Jahren.
Doch auch heute irren viele noch mr Dunklen . Für
sie ist der Tod „ein Sprung in die Finsternis ".

Wir fragen uns . gerade in der heutigen Zeit,
sehr oft:

Mi> SV MiserenTotes?
Gibt es eis WieSersehei?

ohne für diese doch so überaus wichtige Frage
eure befriedigende Antwort zu finden.

Max Krönmg , der Verfasser des Buches

„Gibt es ein

Forttebe«
nach dem

gung u
den . ^
Genera
der A
Leut« s
wurden
fordert,
kurst si
Führen
stufend
Männer
Mäßig

Dt
haben >

Tode?"
! Hatterwüsting,
! April !9l8 . Erhielten

plötzlich und unerwartel
die schmerzliche Nach¬
richt, daß mein innigst-

i geliebterMann , meiner
^ Kinder li bevoll. Vater,

U unser guterSohn , Bru¬
der . Schwager und
Onkel

8l>hM AM
am 3. April an schwe¬
rer Lungenentzündung
in St . Avold fürs
Vaterland gestorben ist.

In tiefem Schmerz
Mari « Ramke geb.

i Tabken, Großeltern u.
Kinder.

Ruhe sanft, lieber Io-
Hann , nn H mmelgibts

ein Wiedersehen!

Danksagungen.
Für dve vielen Beweise

herzlicher Teilnahme und
die zahlreichen Kranzspen¬
den bei dem schweren Ver¬
lust unseres lieben kleinen
Otto sag . wir allen unfern

, beantwortet diese Frage und erbringt an
von zahllosen Begebenheiten aus der Vergnüge:'

heit und Gegenwart den Nachweis , daß uM? "

l Toten weiterleben und wir überzeugt sein durie».
! sie einst wiederzusehen.

Aus dem Inhalt:
> Vorwort : Den Trauernden zum Trost ! -- Die

. Entstehung der Erde und das Rätsel des MenM
i Werbung . — Wer schuf die Menschen ? — War»
Gott ? — Wie müssen wir uns Gott v erstelle»
Welchen Sinn hat unser Leben ? — Der Weltkrieg.
— Der Heldentod . — Schicksal oder Fügung.

, Wie läßt sich unsere Unsterblichkeit beweisen.
Die Entdeckung der menschlichen Seele . ^
Trennbarkeit der Seele vom Körper im EsP^
merrt. — Der organische und der geistige Luv.
Sonderbare Vorkommnisse . — Ein merkwürdig
Erlebnis Goethes . — Mvstische Erscheinung >

l Das zweite Gesicht. — Gedanken sind SeelenkraM
— Rätselhafte Erscheinung -« bei Sterbende ».

^ Was ein Selber der jenseitigen Welt über

Vorgang des Todes sagt . — Gibt es Genre

erscheinungon ? — Der Spiritismus . " E
Kerner und die Seherin von Prevorst . — K» ' .
Verstorbene vom Jenseits zurückkehren? -- -

Verkehr mit ihnen möglich ? — Die Gefahren
sSpiritismus. — Wirtschaftliche und gesund ? ^
i siche Schädigungen . — Wo si" d die Toten r ,
Himmel oder Hölle ? — Es gibt ein Wicdcrscb

! IM - Fast täglich gehen bei uns begeisterte^
erkenmnrgsschreiben über Krörring 's Buch ^

i es wurde in verschiedenen Zeitungen lstanz

besprochen. . .. „„n
Das Werk ist zu beziehen zum i ,L/as '-Lverr su o-

2,^5 , bei Nachnahme 30 ^ mehr, »ü » «»

Buchhandlung und durch den

KrzlW« IM
Frau Meta Jungmann

Zentral - Verlag M°; Kroums,
Stuttgart 87 , Eberhardstr . 46.
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Augev6webr Ztaät Oläsnburg.
Mit Beendigung der Ferren nimmt die Jugendwehr mor¬

gen — Mittwoch — die Uebungen in allen Abteilungen wte-
ber auf , gleichzeitig erfolgt dann die Aufnahme neuer Mit¬
glieder . An alle jungen Leute , die bis jetzt noch den Hebungen
semgestanden haben , ergeht der Ruf , sich im cigsnierr und
»aterläudifchen Interesse an den Hebungen zu beteiligen !.
Eltern , Lehrherrn und Arbeitgeber sollten ihren Söhnen
and Lehrlingen die Teilnahme zur Pflicht machen, zumal
in dieser Zeit , wo das junge Geschlecht mehr als je zuvor
ftr besonderen Ueberwachnng bedarf, da viele Väter infolge
ihrer Einberufung zum Heeresdienst die so notwendige Er»
Eichung nicht ausüben können. Zeit zu den Uebungen , dii^
eine Ausspannung von der täglichen Arbeit bedeuten, ist ge¬
nügend vorhanden . Die Leitung ist stets gern bereit, über
dm Besuch der Jungmamnen und ihr sonstiges Verhalten
Auskunft zu geben . Erfreulicherweise werden schon «seit
längerer Zeit die Schüler der hiesigen Lehranstalten und did
jugendlichen Angestellten einiger Behörden regelmäßig zur
Jugendwehr geschickt Andere Betriebe sollten diesem Bei¬
spiel folgen!

Die erfreulichen Ergebnisse der Jugendkompanien sind
vom Kriegsministerium und den Generalkommandos , denen
diesbezügliche Berichte der Truppen Vorgelegen haben, stets
Voll und ganz gewürdigt worden . Bei den diesjährigen
Musterungen sind daher wicht allein die Wünsche der Jung¬
mannen bezüglich der Garnison,, sondern bei der Mehrzahl
auch die der'

Waffengattung erfüllt worden , wenn nicht be¬
sondere Gründe , wie körperliche Fehler etc., dagegen spra¬
chen . Als Ausweis für die Musterungen war den Jung¬
mannen sine vom Vertrauensmann ausgestellte Bescheini¬
gung über ihre Leistrrngen und Wünsche ausgehändigt wor¬
den. Zum ersten Male wurden ans Veranlassung des
Generalkommandos die Jugendwehrführer ausgefordert,
der Aushebung beizuwohnen , um über die jungen
Leut« Auskunft zu geben . Von den BezrrMommaudos
wurden ebenfalls Listen über diejenigen jungen Leute ge¬
fordert , die den Uebungen ferngeblieben waren . Da in Zu¬
kunft sicherlich in derselben Weise Verfahren wird , ist den
Führern zu empfehlen , die geforderten Listen stets aus dem
stufenden zu erhallen . In Zukunft darf nur den Jung¬
mannen eine Bescheinigung ausgestellt werden , die regel¬
mäßig längere Zeit teilgenommen haben.

Diejenigen Jungmannen , die bereits ansgehoben sind,
haben nach wie vor die Uebungen regelmäßig zu besuchen.

KslSVS kavgs.
Znm siebzigsten Geburtstage.

Vor zehn Jahren sandten die an der Frauenbewegung
teilnehmenden Frauen Deutschlands ihrer großen , ver¬
dienstvollen Führsrin die Glückwünsche zum 60 . Geburts¬
lage nach Rom , wo Helene Lange sich damals aufhielt.
Heute fahren Abgesandte aus allen Gegenden unseres
Vaterlandes nach Hamburg , um persönlich an der Feier
ihres siebzigsten Geburtstages teilzunehmen und die Ehren¬
gaben zu überbringen , dis trotz der schweren Kriegszeit un¬
serer berühmten Landsmännin dargebracht werden . Die
Vertreterinnen Oldenburgs nehmen mit besonderer Freud«
tnL berechtigtem Stolze an der von Hamburger Frauen
borbereiteten Geburtstagsfeier unserer' Helene Lange teil.
Denn unser ist sie durch ihre Herkunft, unser durch
Hre treue Anhänglichkeit an die Heimat und ihre Jugend-
stit , unser auch durch die vielfachen Beziehungen , die
sie mit Verwandten , Schulfreundinnen und gleichgesinnten
Anhängeriuuen in unserer Stadt verbinden.

Helene Lange wurde am 9. April 1848 in Olden¬
burg geboren . Ihr Vater , allgemein bekannt und be¬
hebt und wegen seiner schönen Stimme in geselligen Krei¬
st« sehr geschätzt , besaß in der Achternstraße ein Mauufak-
surwarengeschäft; ihre Mutter , eine vielseitig begabte
Frau, war die Tochter eines Weinhändlers iom Dreck , der
stin Geschäft in dem jekigen Mehrenöfchen Hause hatte
'Md in hohem Alter als Rentner an der Peterstraße starb.
Vach dem frühen Tode der Mutter wuchs Helene mit zwei
prüdem unter der Obhut einer Haushälterin auf , die nicht
Mistande war , auf das begabte und kraftvolle Mädchen ir¬
gend einen Enrfluß auszuüben . Auch die Krnsefche Schule
konnte einer solchen Kraftnatur nicht das bieten , was sie
Manche. Spielend erledigte ste die Schulaufgaben , ein
Aufsatz gelang in Hexametern ebenso gut Wie in Prosa
Bei so großer Begabung blieb viel geistige Kraft unbenutzt
"Hb konnte sich ans Nebendinge und phantastische Spiele
Achten . Bezeichnend für die Stimmung des Kindes und
^ «wachsenden Mädchens ist eine große Schwärmerei für
Garibaldi, den FroiheitShelden der damaligen Zeit , den ste
m Zeichnungen und Gedichten verherrlichte.

Als Helene Lange in ihrem Konfirmatronsjahre den
«Mer verloren hatte , kam sie in ein Pfarrhaus nach Würt-
^mberg , um den Haushaft zu lernen . Dann sollte ihr das
Haus des Großvaters eine zweite Heimat bieten . Zwei
Ähre hielt sie es dort aus und führte das hauptsächlich
Am Vergnügen und gesellschaftlichen Zerstreuungen ge-
Mdmete Leben eines schon wegen seiner äußeren Bo -r-
öuge dielgefeierten jungen Mädchens . Dann erklärte sie
Awz entschlossen , ein solch inhaltloses Dasein nicht er¬
jagen zu können , und nahm eine Stelle als Erzieherin
Ar - Dabei fand sie Gelegenheit , ihre Kenntnisse zu er-
Aftern und zu vertiefen , so daß sift ohne ei n Sem wach
Asucht zu haben , nach einigen Jahren das Lehrerinnen-
Mmen in Berlin ablegen konnte und Anstellung an
V mit einem Seminar verbundenen Crainschen höheren
EVerMijix fand . Hier entMtetLsie ! rüge Jahre eins
sHvtgveiche Lehrtätigkeit , die nur durch Reifen und einen
Angern Studienauftnthalt in Frankreich unterbrochen
^ Ade . Die Frucht dieser Studien war ein vielgebrauchtes
Schulbuch über französische Literatur.

. aller Stille arbeitete sie eifrig weiter an der
Wnerr wissenschaftlichen Ausbildung und bereitete sich,

schriftstellerisch beschäftigt , Mr größere Aufgaben

da andernfalls , dem Bezirkskommando Meldung erstattet
wird und ihnen außerdem die beim Diensteuüttitt abzu¬
gebende Beschönigung verweigert wird.

Die Meldungen für die Abendabteilung erfolgen am
Mittwochabend um 8Vs Uhr in der Halle des Oldenburger
Turnerbundes am Haavenufer.

Nus Sem CeHWerTogSum.
GW Nachdruck unserer Mil besonderen ' ' eichen versehenen Elstettberichte ist
WM krii gensuer QuellenarignS« «erstattet, Mitteilungen und Bericht

EÄ» orruche Vsrtvnuaaiste stsst v«r SqrrfUeUung stet - willkommen.
Old «ut»urg , 9. April.

* Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielten.: Leutnant
der Reserve der Feldariillerie Wrede, beim Stabe eines
Generalkommandos . — Gefreiter B . Ebelrng, Sohn des
Bahnbeamten E . in Eversten ; das Eiserne Kreuz 2 . Masse
und das Fckedrich-Auguft - Kreuz 2. Klasse erhieft er schon
früher.

* Volksküche des Vaterländischen Frauenvereins . In
der Abendküche werden von jetzt an nur ganze Portionen
ausgegeben und zwar zum Preise von 30 Pfennig gegen
bislang 40 Pfennig.

* Die Wirtschaftsräume von Haus Niblheim in Drei¬
bergen sind Wieder geöffnet.

* Konzert des Frauenchors „ Eäcilia ". Wie ans dem
AnzeigLnrerle ersichtlich , veransralcet der Verein Mon¬
tag , den 15. d . M ., ein Konzert zum Besten der V er-
wundetenfürsorge in der „ Union "

. Der Chor,
dem Publikum bestens bekannt , hat sich bis jetzt in den
Lazaretten betätigt und will sein Wirken tu diesem Win¬
ter durch ein größeres Konzert abschließen . Der Ver¬
anstaltung ist in Anbetracht des guten Zweckes ein volles
Haus zu wünschen , zumal erste solistische Kräfte ihre
Mitwirkung zugesagt haben . Neben wirkungsvollen Chö¬
ren von Beethoven , Ullrich u . a . gelangt Reineckes Mär¬
chen „ Schneewittchen " mit Soli und Deklamation zur
Aufführung , wobei Frau Klinder den Text spricht
und außerdem noch andere Deklamationen bringt . Frl.
Walter singt Lieder von Brahms und Schumann,
sowie die Soli in „ Schneewittchen " . Dis Klavierbeglei¬
tung hat Frl . Dünne, als vortreffliche Pianistin be¬
kannt , übernommen . Den Besuchern des Konzerts ist
also sin Abend bester Musik geboten . Um einen zahl¬
reichen Besuch zu ermöglichen , ist der Eintrittspreis
mäßig gehalten , lieber Karten im Vorverkauf siehe die
Anzeige.

und erweiterte öffentliche Tätigkeit vor , deren Notwen¬
digkeit nicht nur Anforderungen von außen her , son¬
dern auch Pflichtgefühl und innerer Drang ihr nahe¬
legten . Durch großväterliches Vermögen finanziell sicher-
gestellt und nicht auf Erwerb angewiesen , verringerte sie
ihre Lehrtätigkeit und widmete sich mehr und mehr der
aufstrebenden Frauenbewegung , vor allem den Bilvungs-
fragen , weil sie überzeugt war , daß ohne gründliche
Bildung und Ausbildung die Frauen die zum Wöhle der
Gesamtheit notwendige Wirksamkeit nicht ans üben
könnten.

So wurde ihr Leben immer unruhiger , arbeitsreicher
und aufregender . Ein auch für Berlin ganz neues Unter¬
nehmerl waren die Reallürse für Frauen , die Helene
Lange im Jahre 1889 ins Leben rief und nach einigen
Jahren , als die Stimmung für Frauenbildung günstiger
wurde , ln Ghmnasialkurft verwandelte , mit dem vollen
Lehrplans des humanistischen Gymnasiums und der
Reifeprüfung als Abschluß . Heute , wo fast in jeder
größeren Stadt junge Mädchen Gelegenheit haben , dis
Reifeprüfung abzulegen , können wir uns kaum vorstel-
len , welchen Erfolg die Entlassung der ersten Abiturien¬
tinnen dieser Gymnasialkurf « im Jahre 1896 bedeutete.

Inzwischen hatte der Kampf um die Ausgestaltung
der höheren Mädchenschule überall begonnen . Bisher
war der „Deutsche Verein für das höhere
Mädchenschnlwese n"

. an dessen Spitze einflußreiche
Schuldirektoren stauben, so ziemlich allem maßgebend auf
diesem Gebiet gewesen . Helene Lange griff mit scharfer
Logik und Satire das Programm und die Ziele dieses Ver¬
eins an und stellte neue Ideale aus. Eine ganze Reihe von
Schriften , wie „ Franenbiildung "

, „ Unsere Bestrebungen " ,
„ Die höhere Mädchenschule und ihre Bestimmung "

, „ lieber
Frauen - und Lehrerinnenvereine "

, „ Die Frauenbewegung
im Bewußtsein unserer Zeit " und andere entstanden in
diesen Jahren . Zugleich gründete ste zusammen mit gleich¬
gesinnten Frauen den Allgemeinen Deutschen Lehrerinnen-
verein , der sich rasch durch zahlreiche Zw -eiigveretne über ganz
Deutschland verbreitete und die Ideen seiner weitblickenden
Ftthrerinuen zu verwirklichen suchte . Wer einmal eine der
großen Generalversammlungen dieses Vereins besucht hat,
wird einen unvergeßlichen Eindruck empfangen haben von
Helene Langes geistiger Bedeutunng , von ihrer Schlagfertig-
kett und Sicherheit in der Leitung der Verhandlungen , von
ihrem vornehmen Auftreten und maßvollen Takt, von ihrem
siegreichen Humor , der in kritischen Lagen die Gemüter zu
beruhigen und zu gewimnnen weiß . Ms Leiterin dieses
großen Vereins richtete ste zahlreiche Eingaben um bessere
Mädchenbildung an die maßgebenden Behörden und wurde

zu Vorträgen überall hingeruftn Hier ln ihrer Vaterstadt
hat sie siebenmal öffentlich gesprochen und jedesmal eine
große verständnisvolle Hörerschaft gesunden . Wir erinnern
vor allem an ihre Rede aus der Schillerfeter im Jahre 1905.
Ihre schriftstellerische Tätigkeit wurde immer umfangreicher.
Als Organ für ihre Bestrebungen gründete sie eine Monats¬
schrift „ Die Frau "

, die auch hier viele Leserimm.cn ge¬
funden hat . Ferner gab sie im Verein mit ihrer jüngeren
Freundin und Hausgenossin , Dr . Gertrud Bäumer
und unter Mitarbeit der tüchtigster, Fachleute das „ Handbuch
der Frauenbewegung " heraus , ein wissenschaftliches Weck in
fünf Bänden , Las über alle Fragen ach diesem Gebiete
Auskunft gibt.

Nach dem Tode von Auguste Schmidt übernahm Helene
Lanae zu all ihren sonstigen Arbeiten irock den Vorsitz des

* Städtische Wohnungsnot . Der Stadirat wird sich
am Dienstag erneut Mit dein Mangel an Wohnungen be¬
schäftigen. Die kürzlich angestellren Erhebungen haben er¬
geben , daß zunächst etwa 25 Familien vorhanden sind,
denen es nicht gelingen wird , zum Mietternrin sich ein«
Wohnung zu verschaffen. Für diese Familien muß ein
Unterkommen beschafft werden . Es schweben Verhandlun¬
gen , sie in einem unbenutzt gebliebenen öffentlichen Ge¬
bäude oder in Militärbaracken untcrzubringen . Der Ma¬
gistrat beabsichtigt nun einen Ausschuß einzusetzen, dem die
Wohnungsfürsorge übertragen werden soll. Die Stad , soll
dabei mit ihrem Kredit eintretcn , das freie Baugewerhe
aber nicht ausgeschaltet werden . Die Stadt würde durch
Uebernahme von Bürgschaften billiges Baugcld beschaffen,
auch Arbeitskräfte und preiswerte Baustoffe zu vermitteln
haben . Ferner kommen staatliche und städtische Zinsbei¬
hilfen für eine Reihe von Jahren in Frage.

o—c>. Bremen,
'? April . Vor einigen Tagen wurde hie»

die Europäische Handels - Gesellschaft m
b . H . , Bremen , gegründet , ein UMernehmen , das infolge
der zwischen Deutschland, Oesterreich und Ungarn gepfloge¬
nen Verhandlungen über die Einfuhr von Faserstoffen aus
den russischen Ländern zustande gekommen ist . Die Gesell¬
schaft verfolgt nur gemeinnützige Zwecke, die darin bestehen,
die Mittelmächte mit Spinnstoffen , Gespinsten und Geweben
zu versorgen . Das Stammkapital beträgt eine Million
Mack. Der Aufstchtsrat besteht aus namhaften deutschen,
österreichischen und ungarischen Handelsherren ; erster Vor¬
sitzender ist Dr . Alfred Lohmann . — Das Institut für
den Wirtschaftsverkehr mit Bulgarien hi elt
eine Sitzung ab , in der mitgeteilt wurde , daß eine bul¬
garische Abteilung im städtischen Handels - und Völker-
Museum geschaffen werden solle. Demnächst werden zehn
bulgarische Lehrlinge hier eintreffen , die hier in kaufmän¬
nischen Betrieben aus gebildet werden sollen . — Die März-
Haussammlung für das Rote Kreuz hatte einen schö¬
nen Erfolg , das Gesamtergebnis beirug 320 000 fti , wovon
60 000 ^ als Spende für die Kolonialdeutschen bestimmt
sind. — Seit dem 1 . April ist auch das Historische
Museum ( an der Eisenbahn -Brücke, nahe Bahnhof Bre¬
men- Neustadt ) wieder geöffnet , und zwar Sonntags von
10 bis 5 Uhr , Mittwochs 10 bis 12 und an den anderen
Tagen von 10 bis 2 Uhr. Die Sammlungen sind wiederum
vervollständigt und sehr sehenswert.

Allgemeinen Deutschen Frauenvereins, der
über große Stiftungen für Stipendienzwecke verfügt und sich
besonders die Förderung der Frauenrechte in der Gemeinde
als Aufgabe gestellt hat. Denn immer klarer erkannte sie
und immer energischer trat ste dafür ein , daß ohne bürger¬
liche Rechte in der Gemeinde die ernst strebende Frau auch
ihre Pflichten gegen nie ck'snm -bctt nicht in rechter Wesse
erfüllen kann. Darum war es ihr eine große Freude , als
im letzten Herbste endlich auch hier in ihrer VaterstmM ein
Zweigverein des Allgemeinen Deutschen Frauend oreins ge¬
gründet wurde . Je weiter der Wirkungskreis Helene Langes
sich erstreckte , desto mehr wandte sie sich neben dm reimen
Schul - und Erzft hungs fragen allgemeinen Sittlichkctts-
fragen , sozialpolitischen und endlich reinpolitischen Angele¬
genheiten zu . Ms Schriftstellerin ist ste auf allen diesem
Gebieten voll Geist und Leben und reicher Anregung ; immer
bleibt ste die große Erzieheiin , die ihr Geschlecht zur Mit¬
wirkung an allen Kulturaufgaben befähigen und dadurch die
Menschheit zu höherer Entwicklung bringen WM . Deren
nichts anderes will im letzten Grunde die von so vielen
geschmähte und gescholtene Frauenbewegung.

Ihre größten Gegner sowohl unter Männern wie unter
Frauen sind diejenigen , die sich nie die Mühe gegeben
haben , sie gründlich kennen zu lernen und ihre Ziele zu
durchdenken. Als der Krieg ausbrach und die in der
Frauenbewegung organisierten Frauen sich mit aller Kraft
und Begeisterung in den Dienst des Vaterlandes stellten
und überall Einrichtungen trafen, um den Schrecken, der
Angst und Not ihrer hilf - und ratlosen Mitschwcstern zn be¬
gegnen , da zeigte es sich, wie wertvoll die Arbeit der Füh¬
rerinnen gewesen war , die immer gelehrt hatten , daß die
Frau nicht allein für sich und ihre Familie , sondern für di«
Gesamtheit da ist, daß auch ste staatsbürgerliche Pflichten zu
erfüllen hat.

Aber auch die größten Gegner ließen Helene Lang
selbst und ihre Bedeutung immer gelten . Eine Agitatorm¬
eine Volksrednerin für die große Menge ist sie nicht und
will sie nicht sein ; dafür sind ihre Gedwnkengänge zu tief,
zu philosophisch geschult und ihr Auftreten zu vornehm und
maßvoll.

Ein Lelbensglück, wie es nur wenigen beschieden ist,
hat ste in der Freundschaft Mit Dr. Gertrud Bäumer
gefunden , ihrer früheren hochbegabten und gleichgesinnt« ,
Schülerin , die alle ihre Bestrebungen teilt und als würdige
Nachfolgerin ihr L-cbeusweck fortsetzt und in Wort und
Schrift zu verwicklichen sucht . Mit ihr lebt Holen« Lcu -ge
seit längeren Jahren in häuslicher Gmneiuschaft, mtt ihr
hat ste vor einem Jahre ihren Wohnsitz nach Hamburg
verlegt , als Frl . Dr . Bäunier die Leitung der dort neu ge¬
gründeten sozialen Frauenschule übertragen wurde . In Hanv-
bn.-g findet sie , ihre Vorttagsreisen und öfftittliche Tätig¬
keit allmählich einschränkend, endlich Muße , künstlerische Nei¬
gungen zu pflegen — für Mnstk und Zeichnen war in der
Jugend ihre Begabung vielleicht ebenso groß wie für die
Wissenschaften — und häusliches Behagen zu genießen.

Die Hamburger Frauen wissen die Ehre zu schätzen,
baß sie eine solche Mi ' bürgcrin haben . Sie wissen , daß
wir Frauen Helene Lange nicht genug Bewunderung mid
Verehrung zeigen , nicht genug danken können für die mühe¬
volle , erfolgreich« Lebensarbeit , die sie geleistet ha. . Wir
können nur wünschen und hotten , daß sie m«s K, Gesund¬
heit und Frische noch lange erhallen bleiben , daß es ihr
vergönnt sein möge , nach glücklichem Friedensschlüsse im
neuen Deutschland herrliche Erfüllung ihres SwebenS
schauen zu dürfen, P.
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Auffovdevung
in Betreff der Veranlagung zur

Die Steuerpflichtigen werden an folgende Bestimmun¬
gen des . Einkommensteuergesetzes vom 12 . Mai 1906 und des
Vermögenssteuergesetzes von demselben Tage erinnert:

I . Anmeldung von Kapitalschulden,
SchuLdzinsen und sonstige» Laste ».

Nach Art . 10 des Einkommensteuergesetzes verliert der
Hieuerpflichtige sein Recht auf Berücksichtigung

1. von Schuldzinsen , dauernden privaten Lasten und
Renten öffentlich -rechtlicher Natur (Kanon -, Domanial-

- gefalle usw . ),
S. von Beiträgen zu" Witwen - , Waisen - und Pensions¬

kassen, sowie Lebensverstcherungsprämien,
Senn diese Verpflichtungen nicht in jedem Jahre bis zum
10 . Mai einschl. auf dem vorgeschriebenen gedruckten For¬
mulare beim Vorsitzenden des Schätzungsausschusses ange-
« eldet werden.

Wenn die vorgeschriebene Anmeldung beim Vorsitzen¬
den verspätet oder unvollständig erfolgt ist, darf eine volle
oder teilweise Berücksichtigung nur zugestanden werden,
falls erhebliche Billigkeitsgründe vorliegen . Die Berück-
pchtigung kann auch im Beschwerdeverfahren erfolgen . Ent¬
stehen durch die Erörterung eines Antrages des Steuer¬
pflichtigen auf eine derartige ausnahmsweise Berücksichti¬
gung bare Auslagen , so trägt diese in allen Fällen der
Steuerpflichtige.

Zu der Anmeldung ist entweder das besonders zu die-
fern Zwecke hergestellte Formular (Muster 1) oder ein
Steuererklärungsformular (Muster 6 oder 7) zu benutzen.

Das Gleiche gilt nach Art . 13 des Vermögenssteuerge-
sthes hinsichtlich der bei der Vermögenssteuerveranlagung
abziehbaren Schulden und Lasten.

IL. Anmeldung der Gewinnanteile
von Aktiengesellschaften« w.

^ Nach Act . 16 Abs. 2 Z . 2 des Einkommensteuergesetzes
sind Gewinnanteile von solchen Aktiengesellschaften . Korn-
manditgesellschaften auf Aktien , Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung und eingetragenen Genossenschaften,
welche ihren Sitz im Herzogtums haben , nur steuerpflichtig,
soweit sie 3 Prozent des eingszahlten Betrages der Aktien
bezw . der Geschäftsanteile übersteigen . Diese Einschränkung
der Steuerpflicht greift jedoch nur dann Platz , wenn der
betreffende Steuerpflichtige in den einzelnen Jahren bis
zum 10. Mai einschl. die in Betracht kommenden Gewinn¬
anteile nach den verschiedenen Erwerbsgesellschaften ge-
trepstt dem Vorsitzenden des Schätzungsausschusses anmel-
dech «nd zwar unter Angabe des Nennwertes seiner Aktien
bezw . Geschäftsanteile und der Höhe der verteilten Pro¬
zente . Für diese Anmeldung ist ein besonderes Formular
nicht vorgeschrieben : sie kann aber auf dem Steuererklä¬
rungsformular (Muster 6 oder 7) erfolgen , wobei dann die
Anmerkungen bezw . Erläuterungen zu beachten sind.

Für verspätete oder unvollständige Anmeldungen gilt
Las zu Z . I Abs. 2 Bemerkte . ^ ^
III . Einreichung eines SleuererklSrungL

Nach Art . 25 des Einkommensteuergesetzes ist jeder
Haushaltungsvorstand und jeder Einzelstehende , welcher im
Vorjahre zur 14. oder zu einer höheren Steuerstufe — ent¬
sprechend einem Einkommen von 1206 oder mehr — ver¬
anlagt ist, zur Abgabe einer Steuererklärung auf einem
Formular nach Muster 7 verpflichtet.

Diejenigen Haushaltungsvorstände und Cinzelstehen-
den , welche im Vorjahre zu einer niedrigeren Steuerstufs
veranlagt waren , sind ohne weiteres nur zur Angabe ihres
Kapitalvermögens und der Erträge desselben unter Be¬
nutzung eines Formulars nach Muster 6 verpflichtet ; sie ha¬
ben jedoch weitere Angaben über ihr steuerpflichtiges Ver¬
mögen und Einkommen auf besondere Aufforderung des
Vorsitzenden des Schätzungsausschusses innerhalb der zu be-
tzünmenden Frist zu machen.

Die Steuererklärung gilt nicht allein für die Einkom¬
mensteuer , sondern auch für die Vermögenssteuer (Art . 28
des Vermögenssteuergesetzes ) .

Aktiengesellschaften , Kommanditgesellschaften auf Ak¬
tien , Gesellschaften mit beschränkter Haftung und eingetra¬
gene Genossenschaften haben mit einer Steuererklärung nach
Muster 5 eine Ausfertigung der Bilanz , der Gewinn - und
Verlustrechnung und des Geschäftsberichts , sowie gegebe¬
nenfalls der dazu seitens der zuständigen Stellen gefaßten
Beschlüsse dem Vorsitzenden des Schätzungsausschusses ein¬
zusenden.

Die Einreichung der Steuererklärung hat in jedem
Jahre bis zum 10. Mai einschl. bei dem Vorsitzenden des
Schätzungsausschusses zu erfolgen.

Für Personen , welche unter väterlicher Gewalt , Pfleg-
schaft oder Vormundschaft stehen , sowie für diejenigen
Steuerpflichtigen , welche nicht natürliche Personen sind, istdie Steuererklärung von deren Vertreter abzugeben . Für
Personen , welche abwesend oder sonst verhindert sind , die
Steuererklärung selbst abzugeben , können Bevollmächtigte
eintreten . Dem Nießbraucher liegt die gleiche Pflicht zur
Steuererklärung ob, wie dem Eigentümer.

Auswärtige Steuerpflichtige sind zur Einreichung einer
Steuererklärung nur verpflichtet , soweit eine besondere
schriftliche Aufforderung des Vorsitzenden des Schätzungs¬
ausschusses an sie ergangen ist.

Wer die ihm obliegende Steuererklärung nicht inner¬
halb der vorgeschriebenen oder gesetzten Frist abgibt , ver¬
liert nach Art . 27 des Einkommensteuergesetzes und Art . 29
des Vermögenssteuergvsetzes die gesetzlichen Rechtsmittel
gegen feine Einschätzung zur Einkommensteuer und Ver¬
mögenssteuer für dos betreffende Steuerjahr.

Die Steuererklärung gilt u. a . auch dann als nicht ge¬
mäß Art . 26 des Einkommensteuergesetzes abgegeben , wenn
sie nicht auf dem vor geschriebenen gedruckten Formular er¬
folgt ist, wenn die in Art . 25 Z . VIII des Einkommensteuer¬
gesetzes vorgeschriebene Versicherung oder die Unterschriftdes Steuerpflichtigen fehlt oder wenn sie überhaupt keiner¬
lei Angabe über das Vorhandensein oder Nichtvorhanden¬
fein von Einkommen oder Vermögen enthält.

Wird die versäumte Steuererklärung nicht innerhalbder durch besondere Aufforderung gesetzten weiteren Frist
abgegeben , so ĥat der Steuerpflichtige neben den veranlag¬ten Steuern einen Zuschlag von je 26 Prozent zu entrichten,
unbeschadet der Verpflichtung zur Zahlung der etwa der
Staatskasse entzogenen Beträge , der etwa (vergl . nach-stehende Z . VIII ) verwirkten Strafe , sowie der durch die
Feststellung der hinterzogenen Steuern erwachsenen Kosten.
IV . Nachwe smrg des Rückkaufsrvertesvon Polizerr über Lebens-, Kapital - und

Rentenversicherung.
Nach Art . 22 des Vermögensfteuergesetzes kommen nochnicht fällige Ansprüche aus den oben bezeichneten Versiche¬rungen mit zwei Dritteln der Summe der bislang eingezahl¬ten Prämien oder Kapitalbeträge , falls aber der Betragnachgewiesen wird , für welchen die Versicherungsanstalt die

Polize zurückkaufen würde , mit diesem Rückkaufswert « zurBesteuerung . Ein derartiger Nachweis muh seitens des
Steuerpflichtigen jedoch bis spätestens zum 10. Mar einschl.dem Vorsitzenden des Schätzungsausfchufses erbracht werden.Auf eine verspätete oder unvollständige Anmeldung findetdas zu Z . I Ws . 2 Bemerkte sinngemäße Anwendung.

V « Personeristandsanfnahmr.
In Bezug auf die Personenstaudsaufnahme legt Art.24 des Einkommensteuergesetzes den Steuerpflichtigen fol¬gende Verpflichtungen auf:

1 . Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder dessen
Vertreter ist verpflichtet , der Gemeindebehörde bezw.
dem von derselben beauftragten Beamten auf Aufforde¬
rung die Inhaber der auf dem Grundstücke vorhande¬

nen einzelnen Wohnungen , Geschäftslokals und U»
Werberäume mit Namen und Berufs - oder Erwerbsari
anzugeben.

2 . Jeder HaushaltungAwrskmL oder dessen Vertreter H
Verpflichtet , in gleicher Weife anzugeben:
a ) die Zahl der zu feiner Haushaltung gehörenden,

eine Schule besuchenden oder noch nicht schulpflich¬
tigen Personen:

, d ) die sonstigen Mitglieder seiner Haushaltung m8
Namen , Alter , Verivandtschaftsverchältms zum
Haushaltungsvorstande , Berufs - oder Erwerbsart;

s ) die Namen seiner bei ihm Kost und Wohnung
genießenden Dienstboten , Gewerbegehilfen und son¬
stigen Dienstverpflichteten , sowie die denselben im
übrigen zu Mo ährenden Bezüge (Lohn und sonstig«
Bezüge ) :

A) die sonstigen seine Wohnung teilenden Person « ;
insbesondere die nicht zu seiner Haushaltung ge,
hörenden Kinder , ferner Kostgänger usw . , nach Na¬
men und Beruf . Derartige Personen sind dem be¬
treffenden Haushaltungsvorstand oder dessen Wer«
treter zu entsprechender Auskunft verpflichtet.3. Geschäftsinhaber und sonstige Arbeitgeber oder ihr«

Vertreter sind verpflichtet , die von ihnen beschäftigten,im Herzogtum « wohnenden Angestellten , Gehilfen und
Arbeiter nebst ihren Gehalts - , Lohn - und sonstigen Be-
zögen auf Aufforderung dem Gemoindevorstarch aus
vorgeschriebenem Formular anzugeben.

4. Die nach Z . 1 bis 3 zu Angaben verpflichteten Personen
haben der Gemeindebehörde bezw . dem von derselben
beauftragten Beamten , sowie ferner dem Vorsitzendendes Cchätzuiigscmsfchusses hinsichtlich der daselbst be¬
handelten Verhältnisse auch rm übrigen jede gefordert«
Auskunft zu geben.

VI . Fristbesechmmg.
Ist der 10. Mai ein Sonntag oder Festtag , so läuft di«

gedachte Frist erst mit dem Ablaufe des nächsten Werk¬
tages ab.

VII . Bezug von Formularen.
Die betreffenden Formulare können seitens der Steuw

Pflichtigen , soweit sie ihnen nicht zugefandt werden , kosten¬los bei der Gemeindebehörde oder dem Vorsitzenden des
Schätzungsausschusses in Empfang genommen werden.

VIII . SiraMsLimwzmgerr.
Wer wissentlich in der Steuererklärung , den sonstige«

auf die Einkommensteuer und Vermögenssteuer bezüglichen
Anmeldungen und Erklärungen , bei Beantwortung der von
zuständiger Seite an ihn gerichteten Fragen , in den von ihm
vorgelegten Büchern und sonstigen Urkunden oder im übri¬
gen bei Begründung eines Rechtsmittels über sein steuer¬
pflichtiges Einkommen oder steuerpflichtiges Vermögen un¬
richtige oder unvollständige Angaben macht bezw. anzumel¬
dende steuerpflichtige Erträge oder anzumeldendes steuer¬
pflichtiges Vermögen verschweigt , wird nach Art . 67 deS
Einkommensteuergesetzes bezw . Art . 43 des Vermögens¬
steuergesetzes mit dem vier - bis zehnfachen Jahresbetrageder betreffenden Steuer , um welche der Staat verkürzt
worden ist oder verkürzt werden sollte , und , wenn ein sol¬
cher Betrag nicht zu ermitteln , mit Geldstrafe von 6 bis
300 -F bestraft . Ist die Falschmeldung zwar nicht wissent¬
lich erfolgt , aber auf grobe Fahrlässigkeit zucückzuführen.
so tritt eine Geldstrafe bis zu 100 ein.

Wer die gemäß Art . 24 des Einkommensteuergesetzes
von ihm geforderte Auskunft (vergl . oben Z . V , Personen¬
standsaufnahme ) verweigert , oder ohne genügenden Ent¬
schuldigungsgrund in der gestellten Frist gar nicht oder un¬
vollständig oder unrichtig erteilt , wird nach Art . 69 'des Ein¬
kommensteuergesetzes mit einer Geldstrafe bis zu 309
bestraft.

Die Steuerpflichtigen werden in ihrem eigevM JuW
Oe aufgefordert , obiges genau zu bea <Äe >L ^ " ""

Oldenburg , den 4. April 1918.

Gemeinde
Wiefelstede

M NMitleii
müssen am Sonnabend , d.
IS . M ., nachmittags,
vom zuständigen Bezirks-
Vorsteher abgeholt werd.

Wiiefelsted
den April 1818.

Tanken.

Rn - «nd Verkauf von

Kaninchen
jeden Alters und Rasse z.
Förderung der Nutzkanin¬
chenzucht. Ankauf von Ha¬
sen- und Kaninchenfellen
zu den höchsten Preisen.
L. Schmiester , Oldenburg.
-_ Ach ternst raß e 61.

H«u zu verkaufen.
Alezander -Chaussee 66.

Im Aufträge: sL.

Torf
ha-für sofort . Lieferung

beu abzugeben
Torfrverk Klein -Scharrel,

Dittmer L Kyrttz.
Reuenfelde bei Elsfleth.

Zu verkaufen eine hoch¬
tragende beste

Milchkuh.
Friedrich Pnndt.

Rastede . In hiesigemOrte steht eine im besten
baulichen Zustand befind¬
liche

Scheune,
25 mal 7 Meter groß , mas¬
siv und mit Ziegeldach , z.
Abbruch zum Verkauf.

In dem Gebäude sind
25000 Steine enthalten.

- Degen . Aukt.
Kohlpftanzen zu ver¬

kaufen. Ehnernweg 68.

Verkaufe Mittwoch , 10.
April , nachmittags 2 Uhr,
in Oldenburg bei Peter¬
mann am Markt

10 WL MU
7 Wochen alt.

H . Strangmann.

Zu verk . Schulbücher d.
Oberrealschule und Ka¬
ninchenbauer.

Kanalstrabe 22 oben.

Hochstämmige

Rosen,
hochedle Prachtrosen , schö¬
ne gerade Stämme , lief,
unter Postnahme trotz der
teuren Zeit 6 Stück in S
verschiedene « Sorte « für
13 .t/ . Verpackung und
Fracht frei.

« erstens . Breme «.
Stesfensweg 43.

Hakendorferwurp b. R»
deutlichen . Verkaufe e
schw ., prima , Ende AP
kalbende

Frau Alma^Wulst
Kann auf bester M -rsAweide noch 6 Stücke Ju s

vieh , ^
ia Aas« UM

s . Hatlckcr.
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in Korbflaschen von 10, 15, 20 und 25 Litern, in Fässern von 30, 40, 50 rmd^lOO Litern.

KrSlller -IlNMl . Mer Km . SMOSger . KsWkt-VeMM.
DelltsSer Whisks. Kognak Weinbraad. Wein - M Noweine.

Verkauf «ur an Wirt« und Kaufteut«. — Kostproben steh« « tu
meinem Kantor zur Verfügung. — Zum RordyäuserTrink vrannt»

wein möglichst Korbstaschen mitbring« « oder einsenden.
^ -

Man fordere noch heute ausführlichê Preisliste ein.

SosiLV Süsllls lal> LSoIt NSsInZ, Olckollbvrs I. kr., Ivlvpliyn
410.

Lor »Ldr »L » rrtHvsLL - » nä LHLö » Ksidi »LLä

Gemeinde
Wardenburg.

Die bestellten
össl - FeMMen

mi -Adieu
sind bei Foh. Lüschen in
Wardenburg abzuholsn.
möglichst am Mittwoch , d.
dO. April . Bestellungen auf
beste Sorten GMtswfstmz-
dshnon worden elUgegen-
Mvmmen.

Z. V. : Arnken.

Wüsting.
Stellmacher und Land¬

wirt C. Pook daselbst läßt
Mzugshalber am

DomeksW.
ie» 1». Avril t. g..

nachmittags8 Uhr,
1 tiedige Knh,
1 Milchkuh , mied. beL.
1 Weideochsea,
8 Hühner.

t gutgehende Dreschma¬
schine , 2 gnt erhaltene
Göpel, 8 gebrauchte
Mähmaschine», 1 Häck¬
selmaschine. 1 Nit -en-
schueider , 1 Harkmaschi¬
ne , 1 Stanbmühl?. 1
schweren Ackerwagen,
last neu, 1 Handwagen,
2 Karren. 1 Pflug . Wa¬
gendeichsel. Langwageir,
Rangen , Göpelbänme,
Rickelpsähle. Heckpfähle.
Schalholz «sw.r

keiner : 1 Vertiko , fast «e».
1 eichenen Kleider¬
schrank . 1 Pult mit Auf¬
satz, 1 Küchenschrank, 1
Trittnähmaschine, meh¬
rere Tische und Stühle,
1 Sparherd, 2 Backtröge.
1 Bett und sämtliche
Haus- «. Küchengeräte

Effentl . meistbietend ver¬
lausen.

G . Haverkamp,
amtl . Auktionator,

Hnde.

kür U. 8 , Realgymnas ., zu
L?rk . Schützenweg25 .
Betriebsfertiger
!W «MI
M eingebauter Lokomo¬
bile , Torfpresse und selbst¬
tätiger Vor - und Nück-
wartsbewegungsvorrichtg.
iu verkaufen. Bestchti-
»ung nach Meldung . An¬
bote an das städtische
» lbauamt Flensburg.
Tiesbanamt Flensburg.
Aensburg.

den 6 . April ltzlS.

Gcmcin-e Ostcrnbueg.
AllSSlllie M SWMll

in der Verkaufsstelle an der KampstvaHe.
Dmmerstag , den 11 . d. M. . vormittags vom 9

ViS 12 Uhr. für Rotten 1—4 , Abfertigung in Mtün-
diigen Abständen nachmittags von L—5 Uhr. für Rot¬
ten 5—12, Abfertigung in Mständon von 20 Minuten.

Montag , den 12. d. M> morgens von 9—12 Uhr,
für di« Bauorschasten 1—3. und nackmvrwags von 2
bis 5 Uhr. für die Bauerfchafton 4—k . ALferügmrg in
Iftündigeu Abständen. Um «irre schnell « Absertigumg
zu erm öglichen, sind die Zeiten genau inne zu halten.
Zwei Behälter und Kleingeld sind mrtMbringeu . Die
Ausgabe für die übrigen Teil« der Gemeinde erfolgt
später, Nosenbohm.

« W W AMA
51 . Gabenverzeichnis.

Km März find «iugegaugew : durch Deutsch« Na-
tionalbanl von S . Sch. 30 M. Bj 10 T. P.
5 durch OldenburMche Svar - L Seih-Bank von
Goldantanssstelbe 2,25 städtische Beamte und An¬
gestellte l62,50 durch Oldenimrgische Landesbank
von WsLxamt5,35 Pros. Dr . O. 5 -ll, Oberl. L.
10 div . LehrervergüLnvgen62 O . V . I . L.
40 M . I . W. 2 B . Sc 4 Ml . R. Sch.
15 W . B . 75 A. H . 10 -Ä . Telsgraphsnamt
16 A. 2 N . N . 1000 Prof . O. 5
Oborl . L. 10 Depot-Kupons 25 -A . Ergebnis der
Hmlssammlimq im März 10 477 .95 Insgesamt
mrt dem bisherigen Ertrag 662 012

Mit herKchstem Dank und der Bitte um weitere
Gaben

Der Schatzmeister: Max tom Dreck.

§ WMMT
^ nriex ^kai -tsn l.SO
^ «opk- u. kklngstk . 2.—
- i Llumsak .2m.Olimm.4.—

uisbsskai -tsn 2 . —» Oeburts-u . klLmtAsk . 2 .-^ nunstü. u. Oanäseb. 2 ,3 u . 4.—
L Osl°emäIäeIc.Ms «tl .)4.—
^ /ssteUesmälcksk . 3. -
-^ egsnlrnevkl , Veragchsiprig.
Mucken kauft

Tvntz««, Oseaerstr . 33.

Xostüriistokke
XleiäerstoKs °
81u8enstoKe
I^oclrstokke

in AVVSSS» vorratiA.

s. Ii. Will i ÜM.

8pIoIplLn vom s . dis 11. ^pril
vnoor« oiekkor - kiomrm - Sorko I« Nim.

Hsrils

Drama in 5 Xloten.
Koinan von L. dlnriitt.

I^ür «loa kjlm d«arbett«t nock is« «a1«rt von s
övsepü klobarck».
Hanptckarslollsr:

Lclitk « ellsr,
krioii Ksissr-Iitr.

LI» k'ossiss - IIr'ksU:
Mt visier breucke vircl e» «ickerlick de- !

grüssl, äse» sie so gerne gelesenen Uomsns!
von äer blarlitt, tüonrts riskier uns Usimdurg
nun aucd verkilmt »ins uns so sein grossen
Xnkängerlcreiss ckiessr beliebten Lckrikt-
stellsrinnen im Lücke näber gebraekt vercksn,!
Der erste Lüm ckor Narlitt ; „Sie kra« ml« !
ckva storfnnüelstetnvn * von ckosepk kleksrcks
bst cksn Stokk in vorrüglioker Weise bearbeitet I
unck ein Werk gesebakksu. cks » ckie Luscksuer j
vom ersten dis rum letrtsn ^ugenbliclc kesse4.
Oer Uomsn ist so bekannt , ckass vir auk eins
Inkaltsaogsde vsrriektsn können , vis Uaupt- !
rollen liegen in cken Uäncksa cksr besten » be¬
kannten Olim grösser » Lckitd kleUer unck Lricd
llaisvr- Tirr, ckie aueb ckiesmal vivcksr ganr ^
Uervorra ^enckss io Spiel unck Nasks leisten.
Oa ckie Ausstattung ckes Stückes eine glän-
rencks ist, so virck sieb ckiessr Oüm als eine
besoncksrv Xnriebungskralt ervvisen. - ^

Oerner:
Das giänrencke Oustspiel in 8 Xktsn

krLllsavdor „VL Villa ".

am Morr ^sA , Äs » 1 V. ^ VVll,
ko vor „ LI» 1« » - .

Anfang S Udo

mit ckor reironcken

Lrika VILssovr
in cker llauptrollo . Rogier Oaan ^ Racken.

Mtvirksncks : Herr Uokmusiker Du « rr»oistsr>
(Oeituag !, Orl. ^ IVsLtso svesangl , Orau S.
lLtirrckoo lvekiamationsnj . Orl . M . I - ü » ns (R!av»sr ).

6böre von Lsstboven , OUrieb, Ssikkort, Reineoko
t SoknssvittLbso " mit Soli unck Dskiamalionea ),
Oiecker lür Sopran von Lrabms unck Lebumann , Dekia-
" ' ^

Linlrittailarteo sLrogramme ) im Vorvorkauk 1
bei Sprenger , Memo ^er , kiseddectz . Xn ckor Xdenä-
kssso 1. 28 -tt.
0, r st«1»ortr. iat k. ck.Vervvnck «tentür 5ortz« bestimmt.

ktsuvsts Lsniektv von Lllsn
fnonwn.

Wechlon » Zu verkaufen
ein 1>i jähriges

W . Scheide.
Zu verk . gr. HaüstDünger.
Osieruburg.iKirchho,str . 7 .

IpIlIIll-IIlNtep

Lt« lieblich,

I »oNe ^ieumsmi.

^ lillM
Erlebniff« eines Detektivs in 4 Nbteilmrge».

Hauptdarsteller:
>Rndolf Metn-Rode« als DetektivBarker Twist
I Herr Lorenz als Karl Hoppe, Direktor einer ^

chemischen Fabrik. — Lotte Neumann.

Ferner:

Eine reizende Komödie in 4 Akten
von Robert Wien« und Arth«, Berger.

In der Hauptrolle:
DLGGlL«

WUM » »!
2 Akte.

Zwischenahn.
Sonrrtag, den 14. April, im Saale - e-

„ Grünen Ho fs/

Bunter Abend.
— Reichhaltiges, vorzügliches Programm. -
Kinder - und Kamillen - Borste » ung »x Ms.

Abendvorstellung8 Uh».
— Entree40 H für Kinder, Erwachsene 1.— —

Zu verkaufen eichene
Waschbalge

Weskampfstr. 14
Zu verk. gut erh . Sport»

wag, « mit Gummi.
Dietrich-weg 21.

Vorr jetzt a» turne« sämtliche Nbtri«
lungen wieder 1« der

ANW M ZMMIN.
Die Mädche « abteil « ttg degi««t

DMMW . I1. MI . Mw. 4'/- M. Slls.
Neue Anmeldungen werden in den

Turnstunden angenommen.
Drr Tnrnrnt.



» WML

keireväs kieuLeLtev

-

Kur xnt« vu »UtL1»n.

M . Lcliulinaiin,
SS äckitsrnslrssso LS«

vsrleiken

Zu belegen aus Hypo¬
theken zum 1. Mai d. I.
oder später
1MS. 11W. WU

SM M.
md kleinere Summen . —
Zinsfuß mäßig.

E . Memmen . Aukt .,
Oldenburg , Theaterw . 8V.

Ksiunäsn

We SWemibr
gefunden auf der Straße
oon Sannum nach Wester,
bürg , Edward Schultz bei
Adolf Oeltjen in Sannum
bei Huntlosen.

Vkinoi -ön
Entlaufen kl. schwarzer

Teckel
mit weißer Brust , auf d.
Namen „Moggi " hörend.
Wiederbring . Belohnung.

Jürgens.
Bahnhof Oldenbrok.

Portemonnaie mit An¬
halt an der Nadorsterstr:
verl . Gegen Bel . abz . bei

Diers . Donnerschwee,
_ Bürgerstrabe 28.
Verloren ein roter

Plüschteppich
aus dem Wege von Olden,
bürg über Loy nach Nor»
dermoor . Auskunft gegen
gute Belohnung an Gast¬
wirt Meiners . Norder-
moor , erbeten.

Verl , am 8 . April von
d. Nebenstraße bis Stau-
ltnte ein Portemonnaie
mit 45 Dem ehrlichen
Finder eine Belohnung.

Grimm . Nebenstraße 9.

Nadorst . Verl , von ein.
Schlosserlehrlg . ei» blauer
Arbeitsanzug.
_ Flötenstratze 48 a.

Osteruburg . Vl . Sonn¬
tag eine Armbanduhr a . d.
Wege v . Klinge nach Bloh
Gegen Belohnung abzuge.
ben

Bremer Straße 16 a.

Wet - kvsuoks s
Suche zu Nov . eine 3- b.

4räum . Wohnung mit 2 b.
3 Sch .-S . Gartenland zu
mieten . Angebote erbeten
unter B . S . 637 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

M WÜ
MM MM
zum Aufstelle« von
Möbel« zu mieten
gesucht.

Angebote «. W. P.
65t! an die Geschäfts¬
stelle _ _

Gesucht zum Herbst mo¬
derne Unterwohuung an
guter Lage zum Preise o.
6—800 Mark . Angebote
unter W . I . 680 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Familie , bestehend aus
4 Person ., sucht Wohnung
aus dem Lande . Leichte
Landarbeit kann m. über¬
nommen werden . Angeb.
unter W . H . 649 an die
Geschäftsstelle d . B lattes.

Herr s. m. Zimm . m. B .,
Nähe Post o. Bahn . Ang.
mit Preis uni . W . D . 645
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Lu vermieten

Eversten . Zimmer mit
Beköstigung zu vermieten
an nettes Mädchen.
_ Blücherstraße 16.

Zu vermieten Wohnung
mit ganzer Pension , srdl.
Häuslichkeit , passend für
jungen Bankbeamten oder
Kaufmann . Angebote un¬
ter V . V . 640 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Memchmg
am Cäcilienplatz zum 1.
Oktober zu vermieten.

Eins . mübl . Zimmer zu
vermieten in best . Hause.

Ztegelhofstratze 23 ! .

Pensionen

Ges. Stell , f. jg . Mädch
als Stütze in landwirlsch.
Haush ., wo Mädchen ge¬
holt . Nähe Oldbg . bevor¬
zugt Gesl . Angebote an

Frau Wesscler,
Geestemünde.

Wiu -etmstraße 11.
Für sofort oder später

sucht erfahrene jg . Frau,
87 Jahre alt , unabhängig.
Stetig , als Haushälterin
b. eins . Herrn o . in frau¬
enlosem Haushalt . Selb,
würde sich auch sehr gut f.
ein Geschäft eignen . An¬
gebote nnter W . G . 648 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Für meinen Sohn , Ob .-
Terttaner , suche ich eine

Pension,
am liebsten bei einem Leh¬
rer . der gewillt ist , die
Schularbeiten zu überwa¬
chen und Nachhilfestunden
im Französischen zu ertei¬
len . Angebote an Post¬
fach 20 , Rüstringen , erbet.

Ziktten -Lesuotie

Suche für meinen Sohn.
l6 Jahre alt . mit Einjäh-
rigen -Zeugnis . Stell , als

Frau s. Stell , als Haus¬
hälterin aus d . Lande oö.
in der Stadt . Näheres in
d . Filiale Langestratze 45.

Jg . Mädchen s. St . , a . l.
a . d . Ld.. wo es mit der

jHausfr . a . Arb . verr . m .,
geg . Geh . Ang . unt . V . 60
an d . Filiale Langestr . 45.

in einer größeren Land¬
wirtschaft.
Joh . Peters . Rüstringe «,

Seediekstraße il.

SllMl , MwMM
Grotzknecht.

welcher mit atlen landw.
Maschinen und Arbeiten
vertraut ist , sucht zu Mai
Stellung in der Landwsch.
Auf selbständige Führung
wird nicht verzichtet . An¬
gebote mit Gehaltsanga¬
ben unter V . M . 682 an
die G eschä ftsstel le d . Bt.

I . Mädch ., t. Hh . erf ., s.
St . b . Fam .-Anschl. u . GH.
Angebote unter W . A . 642
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Junger Mann.
17 Jahre alt , welcher die
Handelsschule mit Erfolg
besucht hat und bereits in
der Praxis tat . war , sucht
anderweitige Stellung im
Kontor oder Bureau . Gu¬
tes Zeugnis vorhanden.
Ang . erb . unter W . B . 643
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

d . Vureaumaschinenbran-
che sucht zum 4. Juni an¬
derweitig Stellung . Su¬
chender befindet sich in un-
gekünöigter Stellung und
ist tn der Reparatur von
Schreib - und sonstigen
Bur .-Maschinen aller Sy¬
steme erfahr . Gute Zeug¬
nisse vorhanden . Vorläu¬
fig militärfrei . Gesl . Zu-
schristen mit Gehaltsang,
unter W . F . 647 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Jaderberg . Suche weg
Einberufung auf sofort
oder Mai einen

Knecht,
der Lust bei Pferden hat.'

_ H. Heine.
Gesucht auf sofort ein

Arbeiter,
welcher fahren kann , bei
dauernder Beschäftigung.

H . Klostermann.
Biergroschandtung.

"
,_ Kl . Bahnhofstr . 1.

88 . NWS
(Ostfriesinl , 21 Jahre alt,
sucht Stellung als Stütze
für Laden und Haushalt.
Familienanschl . erwünscht.
Angebote unter K. H . SS
an d . Filiale Langestr . 45.

Jaderkreuzmoor . Ge¬
sucht auf sofort oder 1.
Mai ein

« sll. MO
oder Kriegsinvalide für
meine Landwirtschaft.
_ Diedrich Janße ».

Redegewandtem Herrn
oder Dame ist durch den
Verkauf eines leicht ver¬
käuflichen , dringend benö¬
tigten Bedarfsartikels di¬
rekt an das Publik . Ge¬
legenheit geboten , täglich
viel Geld zu verdienen.
Angebote unter V . 9231 an
Heinr . Eisler , Hamburg 3

Lauchursche
gesucht.

Fr . Wischhusen,
Langestraße 18.

Gesucht auf sofort ein
kn -er

Lar. sbnrsche
(Radfahrer ) .

Wilhelm Danckwardt,
Kolonialwaren.

WelbklQs.
Elsfleth . Gesucht z . 1.

Mai ein jünger . Mädchen.
Schlächtermeister
H. Baumeister.

Wir ouokon kür un-
! soro

LuMslMng
! suk sofort ein
ibUcklslss

SS-

Gesucht auf sofort ein

Arbeiter,
der mit Pferden umgehen
und Säcke tragen kann.

Bäcker - Einkauf,
_ Kaiserstraße 2.

Gesucht ein

Jüngling
von 14 bis 16 Jahren für
leichte Arbeiten.

Karlstraße 7.

jMM Wollen
aus Autor k'amilio,
ckss , wenn auod okno
kaukm.VordilckunA» ge-
vvavckt unck üurcksu»

! tzvvirsvntzsft arbei¬
tet . ktenntaisss in 6 er
I- itsratur sinä sein

^ erwüvsakt,
Lngobotö mitSouAN.

! u . klick unter /tnAado
cker tZeksItsanspr . er
bitten wir mögiiekst
swkort.

iiV. /lcquistspüvv,
(Ink . : kilsrs,

O . Lismers).

gejucht.0N6N6 8ts ! lsn V. Kleen L C»„
Donnerschwee.

MSnnttede
1 SSÄm- rrzMe
erhält dauernide Beschäftg.

A. Bold «,
Donmerschivserstr. 35.

M .tisch 90 -s . Markt 221.
Fr LvgiS. Jul . M .-Plo » t

Dame a . g . H, wissensch.
gebd . , viel gereist , wünscht
Kühr . e . kl. Hh .. gern Für¬
sorge f. all . Herrn ( tnval.
Ossiz .) SU übern . Herbst o.
früher . Eig . Möbel . Gute
Emps . Näh . unter W . 11
Verein für Hausbeamtin¬
nen . Steinweg 41 u . Kur-
wickstraße 21 , Oldenburg.

Gesucht aus gleich für
ein flotlgehenöes größeres
Versandgeschüft ein

l -SirrlrriL
Angebote unter T . H . oüö
an die Geschäftsstelle die¬
ses BlMes erberen,

Vegeo

ll.sngssli 'sss« 44 (dslm kslksus).

Beetretev
gesucht für unser handels¬
freies Schmierwasch - und
Scheuermittel in 5- u . 10-
Kil .- Packung . Guter Verd.
Gesl . Angebote an

Gröneseld L Rütte «,
Osnabrück.

Ein kräftiger
Laufjunge

nach der Schulzett aus so¬
fort gesucht. Nachzufragen

Einkaufsgenossenschaft.
Alexanderstrabe 9u.

Elmendorf , Mühle . Ge¬
sucht aus Mai ein

§§. Knecht
von 14 bis 16 Jahren für
leichtere landwtrtsch . Arb.
— _ Georg Eiters.

Gesucht ein
Gärt nei lehr ling
und ein jugendlicher

Arbeiter. '
G. Cordes.

Gartenbaubetrieb.
Osternbnrg.

Clopveno,
'S t r a s;ê 86^

VerLsvl ües ÜM5L8
vsr ^auko ieb von beute an
wein ßrossss Imgor in

Suche für sofort

2 Mge M-MliöusenMii,
2
. zweile

Arkliekime».
Putzhaus

W« WMU
Langestr . 44.

Gesucht zum 1. Atai ein
jg . Mädchen

oder einfache Stütze.
Fra « A . Vogt . Brake.

Hasenstraße 5.
Gesucht zum 1 . Mai ei»

Mädchen
oder junges Mädchen für
kleinen Haushalt . Meid,
nach 7 Uhr abends.

Frau A . Voß,
Auguststratze 91.

Gesucht für 1 . Mai ein

Frau Dr . Heumann.
Breme n . P arkstraß e 79.
Gesucht auf sofort ein

iell. Ms «W»
und ein Lansmädchen nach
der Schulzeit.
Frau Postsekr . Schilling,

Gottorpstraße N.
GeschäftSlnann . allernst

auf dem Lande , sucht aus
sofort ob . Mai eine durch¬
aus tüchtige , ehrliche

für Haus , Garten uni
Geschäft. Mädchen wird
gehalten . Angebote unter
W . O . 685 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Lehmden bei Hahn . Ge¬
sucht auf Mai oder spä¬
ter ein

l.
bei Kindern.

Eil . Wemke».
Suche zum 1. Mat

Stütze
oder Hausmädchen . Per¬
sönliche Vorstellung er¬
wünscht.

Fra « zur Loys.
Roaaemannstraße 21,

Gesucht für klein . Haus¬
halt ein

Mädchen.
Nachzufragen

Rosenstraße 48.
Eversten . Gesucht zum

1. Mai eine
Haushälterin

zur Führung eines land¬
wirtschaftlich . Haushalts.
G . Meyer , bei der Kirche.

Gesucht baldigst f. kl.
landwirtschaftl . Haushalt
(ohne Frau , keine Kinder)
erfahrene , akkurate

k 'erner ein ? 08teri Î incler-ZebuIIiüts . . . 2 .00

krosser kosten KsZenbNs,
noob in allen Farben und Formen,

StLolr 6.— , s , 12 .— , L3 .S0 , LS,—. 16. S0 , 21»— IM.
so kroreat Ksdstt.

8vbön sortiertes I -s^ er in
klumvn, Länkem, Zeklsiepstoffsn , U8W.

ICu » Avss » 8slZ » I VSAS»
LosiobtiANNA ebne XsuksvanA gern xestattst.

Frau oder Mädchen . Aus¬
führliche Angebote nnter
W . At . 653 an die Ge-
schäftsstell e dies. Blattes.

Gesucht zum 1 . Mai nach
Brake ein zuverlässiges,

Mk. MM.
Bes . Tüchtigkeit im Koch .,
Einmachen , Nähen er¬
wünscht . Mädchen vorh.
Wäsche auswärts . Häusl.
Familienanschluß . Näher.

Margaretenstratze 291.
Jever . Gesucht zu so¬

fort oder 1 . Mai ein srdl ..

oder einfaches Fräulein f.
meinen Haushalt (zwei
Personen ) . Wasch- und
Scheuerfrau wird gehal¬
ten ) . Meldungen mit Ge¬
haltsforderungen u . Emp¬
fehlungen zu richten an

Frau Professor Haack,
Terrasse 9._

Suche zum 1 . Mai ein

Mädchen
für Haus - u . Gartenarb.

Fran Lina Schmidt,
Jener . Mübl enstr 7.,

Neusüdeude 2. Gejucht
zum l . Mai ein

Mädchen
für landwtrtsch . Haushalt.

Frau H. Brnns .̂

Gesucht wird ein tücht .,

gekiiÄes WW
mit Kochkenntnissen s. ern-
Bremer Haushalt von 4
Personen . Angebote an
Fran G . L. Straßburg,

Bremen.
Schwachhauser Ring ^

Eggeloge . Krankheits
halber aus 1 . Mai ges. eine

_ Gast wirt T h. Ka mp.
Gesucht zum 1 . Mai ein

UW KausnlWll.
Angebote an

Fra « Dr . Degering,
Bremen.

Neu st .-Contrescarpe 122 a.
Gesucht zum 1 . Mai ein

ordert !. M -idche« von 14
bis 16 Jahren.
_ Milckistr. 23 (Schule ).

Mädchen
gesucht von morgens 8 b.
2 lltzr . Lm- Mtzk. SV Mt.

Mehrere
ArbeiMinien

für unsere Buchbinderei
sofort gesucht.
Buchd ruck . Ge rh . Stallmh >

Gesucht ein ordentliches ^
Mädchen für Haushalt
Geschäft . Angebote nmn,
B . T . 688 an die Ge- ,
schäftsstel le dieŝ Blecktes . )

Mädchen
gesucht für Groß -Lichter-
selbe b . Berlin «Gartv -vh
zum 1 . Mai . Näheres M >
der Geschäftsstelle k Dt:

Gesucht zum l . Mm iur
Haushalt von 2 Peri °nen
junges Mädchen bet » - i
milienanschluß . Nabe ,
in d . Filiaie ^ angeM -L : )

Mädchen,
kräftig , fleißig und
her . zum iS. Apriboder
Mai für älteres E epaar
nach Essen a . d . Ruhr » .
sucht . Meldungen mit ui" ,
guten Zeugnissen an

F ?a« Carl P - A'
_ Westerstedê v ^ .

Gesucht auf sofort oder
l - diai ^ ^

WM MM
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das HerlrgivW des VolksZ » vou
unserer » Ahnen erstritten rmt dem

Vermächtnis , sie M schützen und schirmen,
auf daß uns das Los erspart bleibe , ein
Fronvolk W Werden . Freie Volksgenossen
eines freien Staates M sein, so versteht der
Deutsche die Freiheit, die ihm jetzt
frevleWidersacher neiden. Vier Fahre bei--
nahe sieht er in blutigemA '

mgsn gegen dis
Vebroher seiner Freiheit und bringt irr
ernster Entschlossenheit schwere Opfer für
das höchste Gut . Frei bleiben mutz das
Reich, frei von Schmach und Knechtschaft
unsere Kruder. 2rr freiem Lande woKen
wir aasgestatten, was des freien Volkes
Sehnen ist. Darum nicht «blaffen vom
Kampf, auch 2hr zu Hause, wo es gilt, dem
Zreiheitskampf dieWaffe « Mgeben. An
Luch ist es , die jetzige Knegs -Arrleihe zur
Friedens- und Freiheitsaulsrhe M machen.

Ku§ Sem SrehhepLsgimn.
»« R»ch»ni« »»lerer » «t besondere » Zeichen »ersetz«,«» «izentzerich «, W
nnr mit , k»»»er Q»eLen,n,a »e , rfi»tt,t . Rittcllunz -n NN» » erichi»

ich« »Mich« ch»rk°»»,»ig, find »er SchnM-uunz «et» villr»»««».
Okdendurg , S. April.

* Ein oldenburgksches KSmpfwabzeichen. Der Groß¬
herzog beabsichtigt zu der im Herbst 1914 gestifteten Kriegs¬
auszeichnung ( Friedrich - August - Kreuz ) «im Ab¬
zeichen zu stiften , welches die zu tragen berÄhtigt sind,
welche sich das Fricdrich-August- Kveuz vor dem Feinde
bsvdient habe«. Näheres darüber soll später noch bekannt
gegeben werden.

* Der Ueberführmrg Vor Leiche GymmaMdireAors
Lr. A. Schnegelsberg zum Bahn -Hofe ging Gestern , eins «r-
sreiMdg Lrauierfetor in der Kapelle und im Garten des
Pm-s-Hiospitabs vorher , diel beÄMidje-te, wolchpr allsettMM
Wortfchätznng und Siede sich der B-erst-orbewr eoftente . In
ivarm -ompfrmdeuer Gedächtnisrede würdigte Pastor Schnei-
der den Bevswigten, der leider nach -MM vierjähriger , giesie -g-
irüer Wittsamkett dem Gymnasium und un!fever Stadt durch
den Tod entrissen wurde , als den, der er war: Ei» tüchtiger
Lehrer rmd Erz-icher, pfl-ichSveu bis M den Dop, ein treuer,
opfersteudiyvr Deutscher, ein licdcvoLlev Gatts und Vater,
geliebt und hochgeschätzt von seinen Mitarbeitern , seinen
Schülernund deren Ettern . Es war ergreifend , als Ne voll-
vecharmueLte Schülerschar im Garten Ns Hospitals ihrem
Lehrer das Lied : „Jesus meine Zuversicht" schön mchrstim-
m-ig zum Abschieds nachsang und daun nM dev umflorten
Fahne der Sehvanstal-t dem Leichenwagen vovauschviti, wäh¬
rend ein zahlreiches Gefolge den He-imgsgangsnen , der in
Kasiel , feiner He-mst, die letzte Sttchssiüttefindet , zum V«hn-
hoss gelMtoio.

* Ein Mahnwort. „ Man muß , Will man fein Glück
genießen, die Freiheit zu behaupten wissen. " Dis Freiheit
des einzelnen wie eines ganzen Volkes ist die Voraus¬
setzung für jede Weiterentwicklung , für ein glückliches Da¬
sein , für eine hoffnungsreiche Zukunft. Eine Nation, dis

Die privaisekreiän
'n.

Oviginal-Roman von Hanna Förster.
^ (Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
, Bo» der Terrasse winkte Tante Bavetts mit ihren
Kursen , dicken Armen ihnen zu.

„Onkel Heribert ist da," rief sie, „beeilt Euch !"

Konrad und Sidonie beschleunigten ihre Schritte.
Drn paar Sekunden später standen sie vor einem alten
deren mit dünnem Weißen Haar und Schnurrbart, der
A der rechten Hand eine schwere, goldene Tabaksdose

Ohne diese Tabaksdose , ein Geschenk des verstor¬
bnen Kaisers Wilhelm I., sah man den greise» Karmwer-
yecrn nie.

Mit altmodischer Galanterie begrüßte er Sidonie,
Ô rZlich seinen Neffen Konrad. Die beiden hatten vom

Aschen Laufs etwas gerötete Gesichter . Der alte Graf
Merkte es und Es mit den noch immer Hellen Augen
zwinkernd:

„Kinder, Kinder, Ihr seht ja ganz frühlingsmäßig
Als ! Wo seid Ihr bloß gewesen ?"

Sidonie erglühte noch mehr unter diesen Worten,
fahrend Konrad dis Art und Weisedes alten Herrn doch
nenig' taktvoll fand.

„Ich habe Sidonie meinen Fuchs gezeigt," antwortete
ruhig. „Sic hat sich übrigens gleich mit ihm be¬

freundet ."
„Kein Wunder, Pferde lieben immer schöne Frauen

M gehorchen , selbst wenn sie noch so wild und störrisch
nnd, eher einem Zügel von sanfter, weißer Damenhand
als der altz» ftstim männlichen Faust.

" Er kicherte
Nw Ln sich hinein , dann fuhr er fort : „Vernünftige!

F^re übrigens , sie wi 'ien, daß mich dis Männer selbst,

sAftt so strenge Herren
"

sich Nxh zuletzt willig dem schö-
"'bn Joch beugen : nicht wahr, Konrad?"

Der junge Freiherr war etwas vsrLgsrr . Des OE

^ Oer SsttlSr sienerMZüme!
Großes Hauptquartier , 8. April . WTB. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nu der Schlachtfrvnl zu beide» Serie» der Somme

blieb die GcscHtstäiigkett auf Artlücriekämpfe be.
schränkt . Terlangrisse der Engländer im Walde von
Hcmgard, der Franzosen bei GriveSnes scheitert»; un¬
ter schwere» Verlusten.

Aus dem Südufer der Oise zwang unser Erfolg
vom 6. April den Feind , noch in der Nacht vom 6.
zum 7. Teile seiner StellurM« zwischen Bichancourt
und Barisis zu räumen . Gestern führten wir unsere
Nngrijse fori und Warfe,; den Feind nach Einnahme
von Pierremmwe und Folembray aus das westliche
Nfcx der Ailctte zurück . Bon Bichancourt an der
Oise entlang zurückgehende feindliche Kolonnen wur¬
den vom Nvrdufer des Flusses von unserm Maschinen¬
gewehrfeuer slankierrnd gefaßt und unter den schwer¬
sten Verlusten zusammengeschoffen. Die am Ostrande
des Waldes von Coury und über Barisis Vorstotzen¬
den Truppen erstürmten den Bergklotz nordöstlich von
Folembray und drangen bis Berneuil vor.

Die Zahl der cingebrachten Gefangene » hat sich
aus mehr als 3006 erhöht.

Bar Verdun am Abend lebhafter Feuerkamps.
Rittmeister Freiherr von Nichthosen errang

seinen 77 . und 78 ., Leutnant Mönkhofs seinen
23. Luftsieg.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquarttenneister.

Ludendorss.

ihre Freiheit verloren Hai, Ne das Frorwolk einer andsven
Nation geworden ist , hat mit der Freiheit zugleich aste
Güter , die uns das Leben lebenswert erscheinen lassen, ver¬
loren . Ohne Freiheit kein Wachsen und Gedeihen des Staa¬
tes, ohne Freiheit kein Aufschwung von Handel , Industrie,
Gewerbe und Landwirtschaft , ohne Freiheit kein Wohlstand
der Staatsangehörigen. Ein Volk das von einem anderen
Voll in Knechtschaftgehalten wird, muß verarmen und ver¬
elenden, weil alle Güter, die seine Intelligenz, sein Fleiß,
feine Negsaucksit schaffen, dem Herrenvoll , das es in der
Fron HM, zugutekommen» es wird von dem Herrisnvoll aus-
gesog .cn bis aufs Blut. Das steht uns bevor , wenn unseren
Feinden ihr Plan gelingt, uns zu einem Fronvoll zu machen.
Darum tut alles ist diesem Krieg , der ein Freiheitskrieg!
des Deutschtums ist , um die Freiheit zu bewahren . Schützt
Euere Freiheit dadurch, daß Ihr Kriegsanleihe zeichnet.

* In dev Volksküche des >Vaterl. Frcmenveveins ge¬
langten im Monat März 1918 zur Ausgabe (die eiingeKam-
merten Zahlen entsprechendenen des Vormonats) : Mittags
5670 (5315 ) Portionen zu 50 1989 (2018 ) Portionen zu
30 H , außerdem 1414 (1588) Lassen Fleischbrühe und 4276
(5231 ) Tassen Kaffes ; abends 3738 (3510) Portionen zu
40 H und 914 (759 ) Portionen zu 20 H.

* Bitte. Für einen zehnjährigen Knaben , der früher
tm Krüppelhcim way, jetzt aber von der Mutter z«r Schule
gefahren wird, bitten wir um einen Fahrstuhl oder Kran¬
kenwagen. Der Sportwagen, der bisher benutzt wurde,
reicht nicht mehr aus. Der Vater steht im Felde , die Mut¬
ter ist nicht in dev Lage , einen solchen Wagen cmschaffen zu
Wagen umsonst oder doch zu einem Mliigen Preise zu
können, und spricht durch uns die Bitte aus- ihr einen
überlassen. Wir werden die Vernrittkmg gern übernehmen.

* Dem Panorama ist es gelungen für dis neue Woche
eine Bilderreiche zu -bekomme», die weite Kreise fesseln
wird : Aufnahmen aus Kiew am Dnjepr , -der Hauptstadt
der Ukraine. Es ist äußerst reizvoll , die Gegensätze in dieser

rodete gar M seltsam und anzüglich honte . Er lenkte
deshalb das Gespräch ln andere Wahnen , erkundigte sich
nach verschiedenen Bekannten in Darmstadl. Da war
denn rasch eine lebhafte Unterhaltung im Gange, M
der sich auch dis Darnen interessiert betsiligtsn. Der alte
Gras tvar bekannt als lebendige Chronik , und Frau Kom¬
merzienrat nebst ihrer Tochter , wie auch Tante Babette
liebten so etwas feineren Klatsch über alles . Konrad
hörtd noch eine Weile nur mit halbem Ohrs hin. Plötz¬
lich fuhr er aber aus seinem Sinnen aus — er hatte
einen Namen gehört, der ihn rasch in dis Gegenwart
zurückrief.

„Ja , und was macht mein lieber Doktor Klenze, der
mich schon zweimal vom sicheren Tode gerettet? Das ist
wirklich ein Prachtexemplarvon Mensch und Mediziner,
und seine Frau" — er küßte andächtig die Fingerspitzen
seiger linken Hand — „wirklich eine schöne Frau und
großartige Künstlerin. Hast Du Klenze vielleicht m der
letzten Zeit gesehen , Konrad?"

Der junge Freiherr hatte das Gefühl, als drohe ihm
irgendeine Gefahr. So ruhig wie möglich beantwortete
er die Frage.

„Ich begegneteGm gestern abend. Er machte einen
Spaziergang , und ich traf ihn, als ich von Euch Tante
Helens, zurückritt nach Phillburg .

"

„Da ist wohl die ganze Familie spießbürgerlich , wie
die Klsnzes nun einmal sind , eintrÄlftig und liebevoll
nebeneinander hergegangrn?"

Sidonie richtete diese Frage an ihren Vetter, wobei
ihre Stimme etwas reichlich spöttisch klang . .Konrad fiel
Ler scharfe Klang Llirangerwhm ans. Er war sehr empfind¬
lich in bezug aus FrauenstinNnen. Ihm ;oar es gerade in
diesem Augenblick , als hörte er wieder dis köstliche, Weiche
Stimrne von Felizitas Möllendorf.

Wieder strengte er sich ordentlich an, um recht ruhig
Hu antworten und Mnx knurre Erregtheit zu ^ver¬
bergen. Wo-rtsetzmrg folgt.)

Stadt zu beobachten, z. B>. Vas alle Jndeuviertel und dtze

Neustadt mit Men Zeichen modermren Verkehrs, die alte

berühmte Kirche, die neuen öffentlichen Gebäude «ßv.
-e

* Barel, 9. April . Wie hoch dis Landpveffe gestiegen
such , bewies der Verkauf der Juck großen Weide d<U
Müllers SchmiÄthusen hier, die für 33 500 (Hektar ca.
9000 „ck) an Viehhändler Weidh-öfer in Strock bei Baveil
verkauft wurde.

* Zwischenahn , 8 . April. Ein „Bunter Abend " WKÄ
am nächsten Sonntag im Saake des „Grünen Hof" statt,
finden . Me Gesellschaft spittte vorigen Sonntag in Edewecht
mW erntete dort reichen Beifall. Der Besuch war so statt,
daß viele Seins» Platz findenkomvttn und umkehron mustten.
Siehe Anzeige!

LsVsrbS- u. kaväelsvsrein von 1840.
Dis gestrige Mitgliederversammlung war von etwa

75 Personen besucht , darunter auch vom StadtshttdMuS
Hartong, ReächÄbunLwrskmdKühn, Laudtagsabg.
Albers und verschiedenen auswärtigen Herren. Den
Vorsitzende rom Dieck richtete dringende Worte zur
Zeichnungder 8. Kriegsanleihe an dis Versammel¬
ten, die von Herrn RsichsbankvorstandKühn «och in
eingehenderWerse urtterstrichen Wurden . Sodann wurde
im Anschluß daran der bargeldlose Verkehr,
auch das Borgunwesen, wie es früher sich breit gemacht
hatte, besprochen ; ermahnt Wurden diis Versammelten!,
sich immer mehr des lwbertragungsversiehirszu bedienen.
Nach eingehenden Ausführungen des Vorsitzenden über
die das Oldenburger Land stark berührenden Kanal¬
sragen gelangte nachstehende Entschließung einstim¬
mig Zur Annahme; Städtshndikus Hartong wußte dazu
in besonders markigen Worten, denen Direktor Schmidt
sich anschloß , die große Bedeutung der durch dis Bremer
Absichten in den Vordergrundgettickten Kanalangskgew-
hsiten hervorzuheben; gegen den letzten Absatz der Ent¬
schließung wandte sich Kaufmann EilerS, der die Ansicht
vertrat, die Delmenhorsterwürden schon selbst ihre Wün¬
sche an die richtige Stelle Zu bringen suchen ; LieAnnahme
geschah, wie bemerkt , indes einstimmig:

„Der GÄverbe- und Handeksvsrvön von 1840 er¬
sucht angesichtsder nemrdrngs in Bremen aufgetauch-
ten und dort öffentlichin den Zeitungen behandelten
Kanatpläne Bvcrmsche-Unterweser der; Nordwestdeut-
schen Kanalverein in Oldenburg, fest und beharrlich an
der für die Erschließungdes oldenburgischenLandes
überaus wichtigen Kanalstrscke Camps-Dörpen zu hal¬
ten und in diesem Sinne aus die Großh. Stcratsregie-
rung einzuwirken, die die Linie Couchs -Dörpen noch
iim letzten Landtags — unter dessen allftitiger Zustim¬
mung — als die beste und kürzeste Verbindung zwischen
der Ilnterwesevund der Ems erklärt und den baDige»
Anschluß des oldenburgischenWirtschaftsgebiets als
berechtigt Und notwendig verlangt hat.

Der Nordwestdeutsche KanalvereiU wird ferner er¬
sucht, dis Bestrebungen der größten oldenburgischen
Industriestadt Delmenhorstauf Wasftrvsrbindung zur
Änterweser mit in seine V-srernsziels aufzunehnwn,
dergestalt, daß der vorhandene Flußlauf der Ochtum
dis Grundlage für eine derartige Verbindung bilde.

"
Sodann wurde Näheres über die GewerblicheZen¬

tral - Genossenschaft der Handwerker mit̂ trilt,
wobei sowohl von dem Vorsitzenden wie von Pros. Du
Ka ersten hervorgehoben wurde , daß keineswegs etwa
der Plan beständ-q, nun den kaufmännischen Zwischenhandel
auszuschalten.

Fahrgelegenheiten auf Nebenstrecken unserer Eisenbah¬
nen wurden zur Kenntnis gebracht, da verschiedene täglich
benutzbare Züge nicht im amtlichen Kursbuchs erwähnt , auch
nicht auf den Stationen angeschlagen seien . Letzteres wurde
indes bestritten; erwähnt wurden dis Strecken Oldenburg—
Ahlhorn , Cloppenbüg —Friesoythe, Wikdeshausen—Del¬
menhorst.

MitgeteW wurde , daß Vom 15 . April ab die Post -
schalter abends bis 7 Uhr geöffnet seien.

Die Ladenschlußzeilen riefen wieder lebhafte
Aussprachen hervor» Ergebnis: Sonntags bleibts wie
bisher , wenn an Wochentagen mittags etwa geschlossen
wird, so werden die betr. Geschäfts im Interesse - der Ver¬
braucher gebeten , in jeder Branche möglichst einheitlich«
Zeiten zu wählen, am besten sei Wohl die Zeit von Zst2
bis 3 Uhr.

Herr Eilers regte an, dem Vorstand es zu über-
lassen, im Laufe dieses Sommers eine sog. Kauf-
mannstagung nach Wer einzuberufen ; Stoff zu Aus¬
sprachen und Verhandlungen läge überreichlich vor. Wird
angenommen.

Gefragt wurde, wann. Nähgarn den Geschäfte» ge¬
liefert würde . Antwort : Bald, Tag fei noch unbestimmt.

Erörtert wurde , wie man sich bei der Benutzung .von
Postscheckzahlkarten jetzt mit dom Portoabzug
stellen solle ; es wurde dies als Unfug bezeichnet, der gegen
jedes kaufmännische Rechtsgefühl verstoße.

Auskunft wurde gegeben , wie BcnÄassenVoten sich mit
Schecks , die von Kaufleuten zahlungshalber gegeben
würden , verhalte» sollten.

Hingewies -en wurde darauf , daß Oldenburg noch keine
Vorschriften wegen der Konzesstonspsttcht von sogen . Han¬
delsschulen erlassen habe , diese aber Wohl bald zu er¬
warten seien.

Schluß lost: Uhr mit herzlichen Dcmkeslworten des
Vorsitzenden an die Versumnttung,



Rotes Kreuz Oldenburg»

Heimkehr der Kriegsgefangenen ! Eine Hoffnung,Heren Erfüllung jetzt nahegerückt , zum Teil schonverwirklicht wird . Wie sollen unsere Herzen da nichthöher schlagen, unsere Hände sich nicht tn werktätigerLiebe regen ! Gilt es doch , sür die zu sorgen , dieAir uns so viel gelitten haben . Wie dies zu machensei , dazu hat uns eine Kaiserliche Kabinettsorder vom25. Februar 1918 den Weg gewiesen . Danach solljeder Gefangene aus der Uebernahmestation als
Kruß der Heimat ein Päckchen mit dem Worte
-„Willkommen" erhalten , dessen Inhalt ihn er -,
freuen und seinen nächsten Bedürfnissen abhelfen soll.Der Wert jedes Päckchens soll etwa 6 betragen.

Daneben sind in den Quarantäne -Orten , wo die
Gefangenen vor ihrem Abtransport in die engereHeimat untergebracht werden müssen, grobe Maga¬zine und Kantinen vorgesehen , aus denen die Ge¬
fangenen gegen Gutschein Genuß - und Unterhal-
tungsmittel und Bedarfsartikel aller Art unentgelt¬ich entnehmen können.

Seine Majestät der Kaiser hat als Grundstück fürLiese Volksspende 250 000 F gezeichnet , das Kriegs¬
ministerium 200 000 -st zur Verfügung gestellt . Die
Vaterländischen Frauenvereine im ganzen DeutschenReiche haben die Lieferung der Päckchen übernommen
pnd sich mit den übrigen Vereinen vom Roten Kreuz
zur Beschaffung der Mittel für dieses großzügigeLtebeswerk verpflichtet . Nach vorläufiger Berech¬
nung werden 814 Millionen Mark dafür erforderlichsein , wovon Oldenburg aus Anweisung des Zentral¬komitees der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz» ach dem Verhältnis der Einwohnerzahl 21000
auszubringen hat.

So schwer es uns wird , wieder die Opferfreudig¬keit der Allgemeinheit in Anspruch zu nehmen , sowißen wir uns doch eins mit der als hilfsbereit und
gebefreudig erprobten Bevölkerung unseres Landesin dem Bewußtsein , diese Ehrenpflicht der warmen
Begrüßung unserer armen Gefangenen zusammenmit dem ganzen deutschen Volke erfüllen zu müssen.

Alle diejenigen , die zum Teil jahrelang mit ban¬
gem Herzen dem Tage der Rückkehr ihrer Ange¬hörigen aus der Gefangenschaft entgegengeschen ha¬ben und trotz vieler Mißerfolge zahllose Pakete an
Ke absandten , werden auch dies letzte Opfer gernebringen . Aber auch die , deren Angehörige dem
traurigen Geschick der Kriegsgefangenschaft entgan¬gen sind und , so Gott will , nun bald als ruhmgekrönteSieger wieder in die Heimat etnziehen , weiden gerneWr die unglücklichen Kameraden ihrer Lieben ein
Scherflein beitragen.

Voller Zuversicht gehen wir also an die neue
Sammlung in der freudigen Ueberzengung , daß sievon gutem Erfolg gekrönt sein wird.

Gaben für die Gefangenenspenöe nehmen die Re¬daktionen aller im Herzogtum erscheinenden Zeitun¬
gen , die Banken mit ihren Nebenstellen , die Vor¬
sitzenden der Zweigvereine vom Roten Kreuz , der
Vaterländische Frauenveretn und die Unterzeichneten
entgegen.

Wir bitten , die Spenden mit dem Vermerk „Ge-
sangenenspendc " bis zum 15 . Mai güttgst an eine der
genannte « Stellen einsenden zu wollen.

Der Vorstand:
Oberst a. D-

Amt Wildeshausen.
Holz . Verkauf.

Ml UM. -eil L Wlil ISIS.
kommen aus dem Schntzbezirk Stühe öffentlich meist¬bietend zum Verkauf:

1. Forstort Stühe:
«ngef . 150 Fm . Eichen , Bau -, Werk - und Psshlholz,» nges . 50 Fm . Kiefern . Balken , Sparren »nö Gru¬

benholz,
» ngef . 10 Fm . Lärchen und Fichten , Sparren , Lat¬

ten , Ricke und Pfahlholz.
2. Krongntsforsten Welsburg:

» ngef . 10 Fm . Kiefern u . Weymouthskiefern , Spar¬ren und Grubenholz.
Käufer versammeln sich um 2 Uhr im „StüherWaldhause ".
Vorzeigen des Holzes am Sonntag , den 14 . April,nachmittags von 2 bis 5 Uhr , und am Berkausstagevormittags von 9 Uhr ab : zu 1. vom „Stüher Wald¬

hause " aus (daselbst liegt eine Liste des zu verkaufen¬den Holzes aus ) , zu 2. von der Forstarbeiterwohnung1« Welsburg aus.
Wildeshanse « , den 5 . April 1918.

Dr . Mntzenbecher.
Ovelgönne . Billig zu

verkaufen 2 schwere
Patent achsen
und 6 gute Feder » , beides
so gut wie neu.

H. Scharps.
Zu verkaufen8 Pfd . Tabak

Grobschnitt , kein Ersatz . —
Angebote unter B . C . 044
M d . Geschäftsstelle d. Bl.

JrmgevHrmd
SN verkaufen.

Pnuke . Mo »Ma «ke-u.
Mit Jungen

. Klävemann-

Sanderbnsch . Verkaufe

2 HO ßM
4 und 12 Jahre alt . tra-
gend vom „Rex "

. Daun.

1 «ÄWIli Mil
für . 600 -st , 1 Mahagoni-
Sofa mit buntem Plüsch¬
bezug für 170 -st, beide
Teile sehr gut erhalt ., zu
verkaufen . Zu erfragen in
der Geschäftsstelle d . BL

Zu kauf , gesucht ein gut
erhaltener Bücher - oder
Eckschrank. Angebote mit
äußerstem Preis erbeten
unter B . R . 686 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Auktion.
Oldenburg . Fahrrad-

Händler und Wirt Anton
Bischofs daselbst.

MmlSM. ZS
läßt wegen Umzugs am

ZMierÄN.
öen11. j. Ms„

nachm . 3 Uhr ansgs .,
in und bei seinem Hause
folgende Sachen:

1 Büfett.
1 Tresen,

4 Tische. 12 Stühle.
1 Spiegelschrank,
1 Bücherschrank,
L Waiwschrank,

1 Garderobenständer.
1 SKirmWnd .. 1 Wäschst»

1 Kteiderschrmtt.
1 kl. desgl .,
1 Waschtisch.
2 Bettstellen,

2 gebr . Nähmaschinen,
1 ar . Oelgemälde,

mehrere Bilder,
1 Regulator.

1 Blumentisch,
1 Glaskästen,

2 Bänke.
ferner : 5 neue Nähmaschi¬

nen . 5 Grammophone
mit Vlatten . 32 Poly-
phonplatteu . 1 kompl.

MeeleLtZwg
mit 2 Kränen , 1 Mano¬
meter . 2 Leckbretter, 1
Glaserbrett . 1 Karten,
presse. 1 Birrleitungs-
reinigcr „Sturmflut " ,verschiedene Likör- , Bier,
usw . Gläser , mehrere
Herrn- ». Lmm-
Fahrrüder
mit gutem Gummi , 1
gebr . Knabenrad mit
Fricdensgummi und
außerdem

1 Ziege,
1 Lamm,

5 Hühner,
1 Hausen Dünger,

und div . andere Sachen
öffentlich meistbietend ge¬
gen Barzahlung durch den
Unterzeichneten verkaufen.
A. Varuffel . amtl . Aukt,

Donnerschwee.
^ 8. Mitverkauft sollen

noch werden:
Mehrere extra stark«

vierrädrig«« MM
D. O.

Die Herrschaft!. Besitzung

« MW A
mit Stallung und schönem
Garten , habe ich mit An¬
tritt 1. November d . I . zu
verkaufen.

Das Haus ist neuzeitlich
eingerichtet und befindet
sich in gutem baulichen Zu¬
stande. Bornehm «, ruhige
Lage.

Rud . Meyer , mnü . AM ..
Marienstr . 18.

Au verkaufen ein

Mndeewagen
Ww . Lina Watermau «,

Edewecht , beim Bahnhof.
Munderloh b . Kirchhat-

ten . Wünsche diesen Som¬
mer mein Enter (Wallach)
auf gute Kleiw . i« Grasg.
z» geben . Ang . mit Preis
an Heinr . Straugmaun.

Bettstellen mit Einlage,
neu und gebraucht , billig
zu verkaufen . Angebote b.
zum 20. h . M . unter V.
W . 641 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Eine schön angelegt«

W - llZMMW-

in höchster Kultur , mit
hübsch. Einfamilienhaus,
ca 15 Min . von dem Zen¬
trum der Stadt , ist preis¬
wert mit Antritt zum 1.
Oktober , ev. früher zu ver¬
kaufen . Näheres durch

Rud . Metier , amtl . AM,
Marienstr . 18.

Verkauf
ei« schm«, kr ei« AM« MMs,
rinMMr M Msker WM SM«

Besitzung.
Barel . Die Erben des weiland Rentners CarlDSrrier zn Obenstrohe beabsichtigen , ihre daselbst inder Nähe des Kaffeehauses und unmittelbar am

Waldeingang schön belesene

Besitzung,
bestehend aus einem im beste« baulichen Zustands
sich befindenden Wohnhaus « nebst Anbau sowie
Obst - und Gemüsegarten znr Größe von IS Ar
23 Quadratmeter.

öffentlich meistbietend durch mich verkaufen zu lassen.Der Antritt des Hauses kann nach Vereinbarungerfolgen . Den Garten kann Käufer auf Wunsch zumTeil sofort übernehmen.
Berkaufstermin findet statt am

Freitag , de» IS . April,
nachmittags 4 Uhr,

in meinem Geschäftszimmer.
Kaufltebhaber ladet freundlichst ein

V 7. ^Vvdsr , Aukt.

r

lierLei »,
Brenndauer 7 bis 8 Stunden,

sin- wieder vorrätig.

Haareneschstr . 61.
L öam « !« .bald lammend , zu verkauf.

Bremer Chaussee 7.
Leuchtenbnrg b. Rastede.

Kann 4 Stück Vieh
I» KEIM HÄM».

_L _LrM_
Ca . 400 Quadratmeter

Gartenland zu mieten od.
zu kaufen gesucht. Nähe¬
res Bergstraße 8.

Eisern . VWMW
mit Tor (15 Meter Front)
zu verkaufen.

Herm . Hab «.
Alexanöerchaussee 114.
Neuenwege v. Wüsting.

Habe noch einige Tagew.
Tors « Mraben
abzugeben.

Friede . Grotzkopf.
Hahn . Zu verkauf , eine

gute , Mitte April kalbd.

Kuh.
Frau Pageler Ww.

Zu verkaufen eine
Gaskrone.

Alexanö erst r . 44 oben.

Hohlsaum
in Blusen , Röcken. Wäsche
usw . wird schnell und sau¬
ber angefertigt.
Hohls .-Näherei . Breme ».

Hamburger Str . 150 part.
1 Stehpult

wird zu kaufen gesucht. —
Angebote unter V . U . 639
an ö . Geschäftsstelle ö . Bl.

Wahnbek . Zu verkaufenein neuer Eckescher^ Pflug.
H . Klosterman «.
Schmiedemeister.

Bin Mittwochs u . Sonn-
abds . mied , in der Markt¬
halle anwesend . Empfehle

WZWÜ . WU
S« S. 8W - .

Außerdem gutgelagerte
Speisesteckrüben , R . Beet,
und Zwiebeln . Auf Be¬
stellung frei Haus.

Frau Puls.
Markthallenstand Nr . 29.
Sportwagen m . Kr .-G

o . Verd ., u . Holzpforte m.
Pfählen zu verkaufen.

Nadorsterstraße 78.
Zu verk . frischmilchende

weiße hornlose Ziege.
Willersweg 4.

bei der Bremer Chaussee.
Z .v . gr . Kleiderschrauk,^Spiegel , Bettstelle m . M.

Nebenstraße 40.

Nachgebote
Für die 13,3467 Hektar

große

Landstelle
des Landmanns Marti«
Lirmemann in Charlot-
tendorf -West b. Litte ! sindim öffentlichen Verkaufs¬
termin erst 23000 ^st ge¬
boten.

Nachgebote nehme ich
bis zum 10. April d. I
entgegen.

W . Gloystein . Aukt.

Auktion.
Ostern burg , Frau Ww.

G . Meyer , daselbst , läßt
wegen Aufgabe des Haus-
Haltes am

MM.
je» 10. Mril IW.

Anfang 2 Uhr nachm.,
im Saale des Herrn Gast¬
wirts G . Frohns . Ostern-
bürg , folgende Sachen als:

1 Sofa . 6 Rohrstühle . 1
Tisch. 1 Teppich . 1 Re¬
gulator , 1 Vertiko . 2 gr.
Zimmerlinden . Blumen.
Blattgewächse . Bilder , 1
Spiegel m . Schrank , kl.
Spiegel , Läufer , Matten,
4 Bettstellen m . Sprung-
federrahmenmatvatzen . 1
vollst. 2M .Bett . Wasch¬
tische. 1 Nachtschrank. 1
eich. Koffer , 1 Kücheu-
schrank m . Glasaussatz.
2 Tische. 3 Küchenstühle,
1 Leckbrett, Borten,Was-
sorbank, Tassen , Teller.
Eis .- u . Emaille -Töpfe,
Pfannen , Eimer . Kessel,
Waschtrog m . Böcken. 2
Kisten, Gartengeräte . 2
Lütern , Säge . Hänge-
und Stehlampe u . sonst,
hier nicht gen . Sachen

öffentlich meistbietend geg.
Barzahlung verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
R . Schwabe , AM,

Oldenburg i . Gr .,

Wachsame « echter

tn nur gute Hände zu ver¬
kaufen . Preis 60 ^st.
K. Klünder . Geestemünde,

Geestestratze 9.

Kaninchen zu verkaufen.
Marschweg . KMeMrch 8.

Schwarze
Woli - und Stoffarbe von
anerkannter Echtheit und
Lchönheit in Farbe . Gro¬
ßes Lager . Alle bunten
Farben . Gebe auch an
Wiederverkäufer .ab . Post-
vcrsand sofort.

Apotheke in Ovelgönne.
Zugleich empfehle mein

berühmt . Ovelgönn . Back¬
pulver . _
Tabak anbauen

bringt Hohe» Gewinn . Ich
Vers. DoLmksamen ausr . z.
Ernte von 20 Vst ». Tabak
^ 1000 Zigarveu m . Kul-
ttrvcmw. und . Anfettung z.
ZfgasreuMcchM sür 1 „st.

E . Hecht, Gartenbau,
NevM -Schönholz N.

OsternSurg . Zu verpacht.
smWs Stücke

MM
im QsteMibM'Mr Moor.

A . Bischofs L Grimm.
Butteldors . Berk , sine

nahe am Kalben stehende
schwere Kuh.

VollerS.

Auktion
M Kirchhatten

Ferdi «. Hattendorf bä¬
te ! ist läßt am

DmerSt» , 11. AM,
nachmittags S Uhr»

1 Ziege . 1 Vertiko . 2
Sofas , 2 Kleiderschrän¬
ke, 1 Kommode . 1 Näh¬
maschine . 1 Schreibpult,
2 Bette «, 2 Bettstelle«
mit Matratze « . 2 Tische,
mehr . Stühle . 2 kleine
Tische. 2 Spiegel . Bil¬
der . 1 antiken Koffer . 1
Fußsack. 1 Petroleum¬
lampe . 1 Sturmlaterne,
1 Pferdedecke , 1 Leiter
und was stch sonst »or-
findet

meistbietd . mit Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu ein-
lad«

H. Ripke « . Aukt.

Nachfuge.
Kirchhatten . GÄvgsuÄich

F . Hattendorfs Auktion
UM

SWASlrg.j«> 11. Mn! -. 8»
nachm . 3 Uhr.

kommt noch! mit zum Ver¬
kauf:

1 Ziege . 1 Sanddampf-
waschmafchiue , 1 Kin-
derbettstells . 1 Kindsr-
Svovtwagm . 1 Hollän¬
der . 1 Lurus -Pferde-
leine . 1 Luxus -Pferde --
«Mtz . mobvere Rollen
gebraucht . SchachMdvaht.

H . Ripke« , AM.
Jaderberg . Der Proprie¬

tär A . G . OMsu hiMfelbst
läßt wegen Aufgabe seines
Haushalts a »t
«Wie» Freilos,
je« ir . MI S. 3„
nachmittags 3 Uhr auf .,in seinem Hause öffeutlich

gegen Meistgebot vertaius . :5 Legehühner u . 1 Hahn.
1 Sofa und 6 Polster-
stühlg . 1 SosMch , 3
Spiegel , 1 Kaffoctisch, 4
Keine Tische, 1 Küchen¬
schrank, 1 sich. Konlor-
ischrank . 1 sich. Klsrder-
schvank. 2 K. Waschtische,
2 Bettstellen in . Sprung¬
federn . 1 einfache Bett¬
stelle. 2 vollst . Betten,
1 Garderobenständer , 2

. Wirtschaftstische , 6 Rü-
schenstühls . 2 Torfkasten,
1 Wanduhr . 1 Gewehr,
Töpfe , Kessel, Eimer,
Porzellan - und Glas¬
fachen . auch 1 Gropen-
karre . ISchlerfftein . Gar-
tengerä -te sowie etwas
Torf . Briketts und mech-
vere soustiaeGegeustände.

Kaufliebhaber . ladet
freundlichst ein

G . Claus . Aukt.
Bokel bei Wiefelstede.

Habe noch mehr . 1000 Pfd.

» MW
zu verk . Ehr . Müller.

Alle Arten

Milte» Fege
«. Deljstlle

raufe « z« höchste«
Preisen

Oldenburg . Tel . 7ü.

Zttverkaufen:
1 CadZofcn , Gaskrone , Pe,
troleumkrone , Schreibpult
für Schüler , Knabentorni»
ster , Schulbücher f . Gym¬
nasium bis Prima u . Cä»
cilienschule bis 1 . Klasse,
Geige . Geigenkasten u. a.
m ., alles gut erhalten.

Rosenstraße 37.

II!M ^!s liske

mmtt.
LerntliLdsLuliclsruogsu üd«t
äs » Vercklocktrlvdon äs»
L1»o»obeo. Nit Ldbiläuogs».

krsis 2 , 30.
posttacli 38. llonülsnr !ir. 48<

WM
IrMMSSW«
Transpoxtsärge stets vor.
rätig in allen Preislagen,
Firma August Thyssen»
Aachen , Franzstraße 66.

Einige Auflegematratze«
preiswert zu verkaufen.

MhvM ex Mg AI,

» W » ijM
WM A«

M i« e M
hak zu verkaufen das Hof.
gut Grünenka -mv , Post Wb
jührden i . Okdibg.

H . Braucr . Varel i . O.

Wem Ilms
verkaufe ich:
von heute ab:

Gummilösung»
Bentilgummi.

Fahrradöl,
Taschenlampen

Batterie » ,
Birnen.

Karbidlampen ufw.

ermäßigt^ Preise«.
Anton Lisokoff,

Nadorsterstraße 96.

DbMämne7
Rhododendren , Stiefmüö
tovcheu. VepAßmeamW
mW WirsingkoPpfttM «M!
iriedrige Rosen empstehü
Cordes Gartenbaubetrieb.

Osternbur"
Ca . 1000 qm Wsidellmr

M pachtM gesucht.
Elmernttmke 14 . ^

Der schönste Schmuck für
Fenster , Veranda u.zBalko»
sind unstreitig meine echte«

WikMWlMll
Preiliste gratis und franko

Versand überall hin-
A . Gnadl , Gebirgshängt
nelkenkultur,Pei «n a .Chiem»
see-Osteruach 14 (Obervayl

mmlr
üier

kaust zu höch¬
sten Preisen

v . 6.
Z„Lmpe,
Langestr. 88.

Habe meme

nach Dr einige Abends d
der Woche frei.
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